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Borrebe,

Q13 Fandie Kirdhen-Hiftorie anf
stoenerley et betradytet wers

— werden.  Cinmabl, fo fern
Diefelbe Den aufferlichen Suftand det
Kivdyen unter dem weltliden Regis
ment befdyeeibet; dacnady (o fern
Die innete Defhaffenbeit der Kivs
then, und derfelben Lebrer und Vor»
Atebere , nady ibrer Lebre, Leben,
und KirdyenSudyt darinnen vorge:
ftellet wird. Die legtere Betradh-
tung der Kirdhen-Hiftorie bat eine
nabere BWerbindung mit der Gottes:
gelehrtheit. Dieerftere Borftellung
| aber Dienet ju einem vollftandigeren
Begriff von der Univerfal-Hijtorie,
und ird in gegentodctigen wenigen
Dlattern dem Geneigten Lefer cine
Probe von einet foldyen Einleitung
in die allgemeine Kivdyen - Hiftorie,
fo fern Dicfelbe die allgemeine welts
X liche
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Borrede. ;

lide Hiftorie von dem Urfprung ,
den vornchmiten Weranderungen |
und MercEwirdigfeiten Dever Reiche
und Staaten exlautert und volljtan
viger macht, dargeleget.

Surser Abrip

Diefer Einleitung sur allgemeinen
Kivdhen . Hijtocie.

Die allgemeine Kivchen - Hifforie fan am
fuirglichten, wie die allgemeine Weltlidye- Hi-
fRotie,in dren Jeit- BVegriffe abgethetltwerdeti s
et Crfte gehet hon Dem Anfang dev

Welt bif jur Sundfluth, und
ftellet Den Suftand der Kirdjen bor
der Sundfluth vor. P.2

Der Smente befchreibet den Juftand
Der Kivdhen nad) der Sundfluch,
bifi jur Geburt Ehrijti, 2 1

Drr Dritte erjehlet Den Suftand der
Kivchen von det Gebuct Ql)rié‘;i,

| 1B
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Vot » Beticht.

. big aufunfeve Seiten, und werden
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. Sur i,
Allgemeinen Kicchen, Hiftovie.
Borbereitung.

I,

Ge allgemeine Kivchen - Hifforie
ift eine SDefchreibung der mercks
ourdigften Begebenbeiten, welz
B che fich in Der Kivchen mit dee
¥ wabren Neligion , unter dem
oeltlichen NRegiment, von Anbez
ginn der YOelt bif auf unfeve
Reiten, gugetragen haben.

: 2,
N Dieallgemeine Kicchen-Hiftotie Fan am filglichs
ften in Drey Jeit - Begriffe abgetheilt werden:

Der Crfte gehet von dem Anfang der ABelt, bif
jur Sundfiuth.

Der jroepte fangt an nach der Stndfluth, und
erreichet feine Sndfchafft mit der GSeburt Chrifti.

Der DOritte hebt fich an mit der Seburt Cheis
fti, wnd gehet bif auf unferél Beiten,

Dee
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Bon dem Juffand der Rivchen

Der exfte Seitbegriff
Bon dem Juftand der Kirdyen vor
ver Sundfluth.

I

= fchaffen, hat niemablen nichts unterlaffen,
venfelben Antveifung sugeben, toie fie ih

me Dienen follen. €8 ift dabero eine ges

wiffe und ausgemachte Sadhe, dag SOILT nach
pem leidigen Sundenfall den Menfchen roiedernm uns
terrichtet , voie er nicht nue ju feiner Wieberausiohs
nung mit dem durd) die Stnde beleidigten SOt ges
langen Eonne , nehmlich durch den Glauben an den
verheiffenen Weibes-Saamen, welcher der Schlans
gen, Die Den Menfchen betrogen, und sum Jall ges
racht, Den Kopff sertretten rourde; 1 MNof. 3.0, 1.
fondern audh toicer feinen Sottesdienft anvichten folle,
und dahin gehoret vornehmlich das Opfern, welches
Di¢ Menfchen nicht aus eigenem Einfall, jondern auf
Defehl SOttes vervichtet haben, fonfien batte daffels
be SOOI nicht gefallen mogen, toie ¢8 gleichrool-
[en von Den Opfern Abels und Noal heift, Daf SOt
Diefelbe gnadiglich angefehen habe.  Vorderift hat
¢g DenenMenfchenvor der Sumdfluth an einer juldngs
lichen Cekanntnif von GOtt nicht gemangelt, wels
ches unter anderem darvaus abgunchmen , troeil ¢g
19MNof. 4.9, 26, heifit, daf man ju den Jeiten Cnog
geprediget habe von dem Nahmen des HSren, und
Sud. 9. 14. fiehet , dag Cnoch die Jufunfit des
DEren jum Sericht verfundiget habe; fo ift agcb
‘ 3]

Eg‘,\btt, ber die Menfchen ju feinem Dienfters |
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bor det Sundfluth. 3

— e — TS e——

oen Leuthen der Crften Welt durch Noah, und ane
Dere vorhergehende Prediger der Serechtigheit, ge-
fagtorden, was gut ift, und der HEARK von den
Menjchen fordert.

2.

Die Vermehrung aber dee Menfchen aufErden,
und die Vermijchung der Kinder GOttes mit den
Kindern der Menfchen, 1 Mof. 6. 9. 1. 2. hat GSeles
genhyeit gegeben, dDag die meiften von der SeFdnntnif
und Furdt SOttes gang abgefommen, und blof
nadh ihrem eigenen Gutdtincben gu leben angefans
gen, sbhne fich an das Straffen des Seiftes SOttes
su Eehrens v, 3. Davuber der Sroboden mit Bofs
heit und Gemwaltthatigleit, v. 4. erfullet rorden, da
SOtt qudh diefem Uniwefen nicht anderd, alg durch
Uberfchroemmung dDes gangen Cedbodens , und Vers
tilgung der gottlofen Menfchen von demfelben, fteus
ven Fonnte, und alfo iff die Sundfluth tber die
Lelt gefommen, (1656.) in roelcher Noah, famt
feinem Weib, feinen 3. Sohnen, und deren Weis
been, allein echalten oorden.

Oev giweyte Seitbeariff
Bon dem Suftand der Kivchen nady
ber Sundfluth, bif auf die
®eburt Shrijti.

} &

@w)bcmebet Grdboden von den Waffern dee
Sundfluth befrenetworden, (1657.) daf
mag wisderum daraufroohnen Fonnte, hat

A2 SOt
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4 Bon dem Juftand der Kivchen

SOt mit dem Noahy, und feinen Sohnen aufs
neue einen Bund gemacht , und fie jur roahren Nee
ligion, und jum wabhren Gottesdienft angeriefen;
1 MNof. 8.9. ¢8 witd auch ohne allen Sreiffel Noal
die wahre Neligion bey feimen Sobhnen und Nadyz
fommen fleifig getrieben haben: Se roeiter aber die
senfchen nach der Sundfluth (1758.) von einans
oer bey ibrer Ausbreitung auf dem Erdboden gere
flreuet worden, je mebr haben fie &Ottes, und der
von ihren Borfahrern eclernten wabhren Religion
?ergeﬁen , und findin fchandliche Abgdtterenen veve
allen.

2.

Depoegen hat SOt den Abraham, den Sehene
ven von Noah, aus feines Vatters Haufein Chalz
pda auggefibhret (2084.) in Dagfand Canaan, und
pon dem Gokendienft sum wahren Dienft SOttes be-
ruffen, 19Mof. 1 2. inroelchemer nicht nurvor fich felbfE
geteeu und redlich gemegn, fondern auch die Seis
tigen in Der Crfanntnif und indem Dienft des rals
ren GOttes mit allem Fleif untertviefen, 1 Mof. 1 8.
v. 19. Dabhero audh SOt mit ihme und feinen
NachFormmen ¢inen befonderen Snaden-Bund aufz
gevichtet und die Befchneidung als ein Siegel diefes
sBundes dem Abraham und feinen NachFommen
anbefoblen, 1 Mof. 17. dutch roelche vorhirrunbeFannt
geroefene Ceremonie fo voohl dieNadyfommen Abras
hams, odetdi¢ fo genannten Hebrder, von allen ane
dern BVolckern unterfchicden, als aud alle, diedars
von gehoret, gereiset worden, nach dem Vol dee
Debrder, und ibrem Sottesdienft, nodh toeiters

tufeagen. :
3. D
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nad der Sindfluth. 3

Damit aud das Volck der Hebrder, oder die
Suden, bey Denen BOLe, wie gefagt, den wabren
Gottesdienft angerichtet, den librigen VolckernDes
Crdbodens defto beFannter voerden mochten, fo hat
GOt diefelbe in ¢in folches Land gefeset, telches
gleichfam in Dem Mittelpunct Des bevoohnten Cro-
teichs, und an Demjenigen Meer gelegent, fo mitten
swifchen Curopa, Afia und Africa durchlaufft, und
3u telchem Land man aller Orten durch Schiffabeten
Fommen Fonnte. €8 bat nehmlic) SOttt denen He-
braern, oder Suden, das Land Cangan gum cigens
thumlichen Defig eingeratimet, und dem Abraham
diefes Land 430. Jabr vorher verheiffen, ehe feine
NachEommen daffelberourcklich cingenommenhaben.

Cs iff alfo eine lange Seit angeffanden , ehe die
NachFommen Abrahams, die Hebrder ober Juben,
das von SOt ihnenverfprodhene Land einbefommen,
und haben fie fich vorhero etliche hundert Sabre ald
Gdfte und Fremdlinge in dem Land Canaan, und
in Ggppten aufgehalten, gugleich aber audh hiemit
Gelegenhyeit gehabt , den wahren SOTT und feis
nen Dienft dDen BVolckern, unter welchen fie gervohs
net, beFannt ju maden.

5.

Da aud) SOtt an dem BVolcE Sfrael, ober denen
Suden, inCgypten, und bey ihrem AussugC2515.)
Daraus, auflerordentliche Tunbder und Jeichen durch
Mofengethan, weldye toeit und breiterfchollen, und
nach ciner 4o, jabrigen Neife durch die Avabifche

A3 W
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3 Bon dem Juffand der Rirchen

Luften, und rounderbalyren Berforgung bergelben,
Die Jsuden ‘in den Befik deg verheiffenen Sandeg |
Canaan, (2154.) nach Vertilgung der hepdnifchen
Cinrohnere deffeiben, durdh Jofuam gefenet, fo ift
Diefe rounderfame Eroberung gleichfalls aller Orten
tuchbar worden.

Sein BVolcF, die Juden, von allen anderrs Vs
cfern nodh mebrers gu unterfcheiden, und benebeng
Daffelbe vor der Abgdtteren der angrengenden Heys
Den u betoabren, hat SO durdh feinen Knecht

tofe beveits in der Wiiften eine befendere , D
bon allec Heyden Gokendientt unterfchiedene Act des
Oottesdienfies angeorpnet, welche voller Vorbifs
Der auf den HEren Mefiam oder Chriftum, aber
auch alfo eingerichtet gemwefen, dag andere BolcFer,
Die darvon gehoret, ( infonderheit nach Crbauung
Des unvergleichlichen Lempels suSerufalem, der alfe
©oken- Tempel der Hepden an Pracht und Anfehen
weit ibertroffen, ) aus Bertounderung tber die be-
fondere Anfralten herbengelocket marberlbfolten, Day:
nach jufragen.  Wie ¢s denn bedenckli ift, Da bey
Der meiften VdlcFer Gottesdient fich cinige, beydem
Levitifchen Sottesdienft der Subden bliche Ceremos
nien befimbden, qug welchem man faft [chlieffen folte,
DaB denfelben von pen Anftalten Des Sudifchen Sots
tesDienftes manches ju Obhren gefommen.

7
angeacbtct bes baldigen, und groffen Rerfalls

er SJuden in dem von GOt felbft befohlenen Got:
tesdienft, und der wabren NReligion, hat SOt dens

noch’
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nach der Sindfluth. 7

noch Diefelbe erhalten, und wo fie hice oder da ¢is
nee Neformation bedurft, gottfeelige Konige, oder
ciferige Propheten errveckt, roelche theils fohrifftlich,
theils mundlich das Wort SOt auch unter Den
Heyden, beFannt gemache.

80

Afs die Juden'urn ihrer Gbermachten Stinden
toillen aus ihrem Sand theils in die Affyrifhe, theils
in die Babylonifde Gefangenfchafit hinweggefubhret
toorden, fo ift durch Diefe gefangene Juden der toaly
re®Ott, und der rechte Gottesdientt nodh mehrers
in ber Heyden Landern befannt gemadht worden.
©s mogen die Sfvaeliten dee jehen Stamme gleich
gegen Motgen, oder gegen Mittag geFommen fepn,
als fie aus ihrem Batterland hintoeggefuhre wors
pen , fo hat man giemlich ahrfcheinliche Spuren,
in China und der Tavtarey, tic aquch in Abyffis
nien, Daf der mahre SOLE Ddiefen Bolckern vor
Chrifti Seburt nicht gar unbefannt gevoefen, toels
ches angeiget , Da fie einigen Umgang mit den
serficencten Suden gepflogen : Die Juben hingegenvon
Den jvey brigen Stammen Jfraels, weldhe theils
gen Babel gefubet worden,, theils inEgppten gesos
gen, haben fich foft in allen Provinkien des Romie
jchen Deichs jerfiveuet, wie aus Ap.Sefdh 2.9, 10. 110
1 Pete. 1. 9. 1. eehellet, und panoch uber diff durch

" die Alepandrinijche Juden die Bibel in die Griechis

fche Sprache uberfest worden, fo Fan man den fiches
ren Schluf madhen, daf der GOt der Juden pies
fen Deyden, bejonders in dem Nomifchen Reich ,
lange Qeit vor Ehrifti Gebust , befannt geroefen.
N 4 9. JUus
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Bon dem Juffand der Kirchen

9. |
Aus diefern allem erhellet fattfarm, daf der Vops |

$ug, weldhen SOtt denen Suden por andern Vol
cfern gegeben, vielmehy Darju gedienet, die tibrige
Sepden und Lolcker berbensulocken , den mwahren

i

F

©O1t, da, wo e fidh geoffenbabret , su fuchen, |
als Daf fie um defwillen von aller Semeinfchafie |

mit dem twabren ©ottesdientt folten ausgefchloffen
gevoefen fepn: Und haben folglich die Henden Feine
Entfchuldigyng gehabt, daf fie in allen Ldndern in
fo greuliche Abgotterey verfallen, roeilen bieﬁ[es GOt
1es gerehtes Gerichte, wegen ihrem Unfleifs, Den eps

Fannten ©OIL redpt ju berehren, getefen, nady
R0 1. 9,24, 25,

10,

An BVerfolgungen umdes Glaubens -und der Ne
ligion willen hat ¢g den Debrdern, oder Suden, nies
mablen gefeblet.  Schon in Cappten muften fie vies
le Drangfalen und Berfolgungen erdulden, da aud
ihre Erfigeburt quf Defeh(des Konigs getodret or:
den. 2Mof. 1, 3.

Auf ihrer Renfe duech die WWiiften Haben fie viele
BefchroehrlichBeiten und SeindfeligEeiten von den bes
nadybarten Bd(cFern ausgeftanden, und da fiefchon
ourd) den ftarcken Avin GOttes inben BDefis Des Lan-
Des Canaan cingefost gewefenr, fobaben ifyre Nach:
barn, in deven Yugen die Juden mit ihrem Gottess
!bx'fe{nﬂ ¢in Doy getvefen, fie niemablen in Rube ges
affen.

By der unter den Jubden nadhgehenng eingeriffes
nen Abgotterey , und Bevachtung des Levitifchen

Gottes:
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nacy der Sindfluth. 9

Gottesdienfies haben die Nechtglaubige von denen
Sogen- Dienern nicht twenig leiden muffen: Und
obgleich die Suden die Sefangenfubhrung nach Babel
mit ihren Stinden wohl verfchuldet hatten, fo has
ben Doch die Dabylonier ihnen auch um der Nes
ligion willen noch mehreres Hevkenleid angethan,
varoon die Aufrichtung des guldenen Bildes ju
BHabel ein Beweifthum fepn mag, Dan. 3.

Nicht weniger hat man in den folgenden Feiten an
dem Perfifchen Hof den Juden alle nuy erfinnliche
Hinderniffen in den Weg gelegt , dDamit dDer von dem
gutigen Konig Cyro eclaubte Tempel-Bau, undbes
foblene Liederantichtung des Judichen Sottesdiens
ftes hintertricben voerden modyte; Und da auch ends
fich Diefer Tempel-Dau jum Stand gefommen, und
Der udifche Gottesdienft wieder angerichtet rworden,
fo hat der gottlofe DHaman dem gangen Judifchen
Bolck an dem Perfifchen Hof ein-unerhortes Blut:
Bad_gubereitet, weldhes e aber mit feinem eigenen
Kopff begablen miffen; Jngleichem hat der ites
tich Antiochus Spiphanes, Konig in Syrien, allen
feinen Srimm uber die Suden, durd) mancherlen
Arten der Verfolgungen, ausgelaffen.

Bey allen diejen Vecfolgungen aber , die iber
Die uden exgangen, hatSOtt niemalen jugelafien,
) DaB Die wabre Neligion, und der wahre Sottes:
Dienft unter den Juden gar vertilget voorden, fon
pern derfelbe mufte exhalten werden, bif auf Chris
ftum, voclher aug Juden und Hepden ¢ines ges
macht hat.

I1.
Die vornchmite Keheren unter den Suden ift ges
A5 twefen,
(IEUrgyﬁ_rsithats http://purl.uni-rostock.de
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ro  LBon dem Jufland der Kivchen

tefen , baﬁ-bje meiften den wahren GOIT, der
fich ibren Vattern fo herelich geoffenbabret hatte,

mit ihren Shnoen verlaffen, und fremden Gottern |

angehangen , und der Hepden Gottesdienft nachs
geabmet 5 Wdie denn infonderheit nach der gefchelye
nen Teennung der ro. Stamme Sfeael 3031.) pON
dem Stammen Juda , und derfelben Abfall von
perm Daufe Davids, nach dem Tod deg Konigs

Calomo, jugleidh eine fehavliche Spaltung in der |
Dicligion entfanden, da die befagte ro. Stamme |
ihren Gottesdienft nicht mefyr suderufalem, toofelbF |

er von @D‘f angeordnet gemwefen, fendern bey Denen
von dem Konig Serobeam ju Dan und Bethel aquf

gevichteten Kdlbern, vervichtet haben. 1 Kon. 12, |

b. 28. feq.
€s hat aber auch nicht lange poramd s Den Seiten
Chrifit cigentliche Secten unter pen Jsuden gegeben,
weldhe mehrers den Mepnungen iheer Borgangere,
alg den Schrifften MNofis und der Propheten ge:
folget. Unter denfelben find die beFannteften getwes
fen Die Pharifder und Sadducder: jene haben ihre
Traditiones der Heil. Sehrifft vorgesogen , ibre
Gevecbtigheit blos in der duffertichen Chrbaekeit ,
und firenger Beobachtung deg Sefeses Mofis, und
oer Auffase ihrer Aelteften gefest, 1. Die Sad-
bucder hingegen nahmen von per Deil. Schrifft allein
die Dlicher Mofis an, und laugneten, Dag reder
Geifier , nody eine Auferfiehung von den Sobdten
fene, 26 Und weilen die Sadducder fich vornehm:
lich bey Dof, und bey den Groffen; die Pharifdee
aber bep dem gemeinen VolcF belieht gemacht, bee:
¢ aber in. der grdfien Berbitterung gegen ¢ina§ber
uns
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nady det Simdfluth. o]

ftunder, fo voutde eine nicht geringe Spaltung in
Slaubens -und Neligions:Sadhen dardurch unter
oen Suben veeanlagt.

12,

Nadderme Cheiftus dee HExe in das Fleifch ges
Fommen, fo hat audh die Sudifche NReligion ein Cnz
e genommen, und ift an derfelben Statt die Chrifts
lidhe aufgefommen , und unter allen BVolcfern auss
gebreitet tworden. 4

Der dritte SJeitbeqrif.
Bon dem Suftand der Kirchen von
der Geburt Ghrifti , bif auf
unfere Seiten.

. 'l 3
@% Chriftliche Religion hat ibren Urfprung,

und ihre Denennung , 1i¢ e jedermannigs

lich beFannt ift, von unferem gefeegneten

HEren und Hepland FEfu Cheifto, deme
su Chren die Sunger und BPrider der Semeinde 31
Antiodhia in éptien Den Rahmen der Chriften erfis
mals angenommen haben, Ap. Gefch. 11, 9. 26,

2,

Bey der Abhandlung der allgemeinen Kivchen:
SHiftorie der Chriftlichen NReligion hat man vornehims
lich vier Stice gu bemercken: AR
1. Bon der Ausbreitung der Chriftlichen Neligion

in der ganten Welt , und in jeglichen Neichen

und Staaten infondetheit. 2. on
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Y2 Bon dem Juftand der Kirchen

. e ﬁ o
2. Jon den allgemeinen Conciliis, und Kivchene |

Berjammiungen.
8. Jon den NReligions-Berfolgungen.

4. on den vornehmften Keerepen und Kivchens

Spaltungen,

Diefe vier Sticle ro%:.n nunmehro in fo vielen
befonderen Capiteln abgehandelt twerden,
Das erfte Gapitel,
Bon der Ausbreitung und denen
Sdidfaalen et Chriftlidhen
Religion,

: &4
Sewon Deutlich und ordentlich ju hanbdlen,

muf geseigt werben, toie Die Chriftliche | :

D) MNeligion uberhaupt ‘in der gansen Welt
auggebreitet worden, und twelches die por-

nebmfte Daupt - Verdnderungen in der Cheifilichen |

t’rd)engervefen;'i\qrnacb mug infondesheit darges
than mwerden, ie die Chriftliche Neligion in den
vornehmften Reichen und Staaten der Welt einges

fubet worden, unp as fie in denfelben vor v
faale gebabt./ f f : i

2,

Sheilet fich demnadh diefes Capitel wiedernm in
jtoeen %[Qrge s Darpon der erfte von der Ausbreitung
und den Schickfaalen der Chriftlichen NReligion ins-
, germein

k A




won det Geburt Shriftf. 3

Bgmein handelt 5 Der andere aber die Ausbreitung,
und die Schickfaalen der Chriftlichen Religion in

| bent befondern Reichenund Staaten dev Tele infons

Decheit vor Augen leget.

3.

Die Reiche und Staaten, deven Kivchen-Diftorie
hier Summarifch angegeiget tird, fepnd folgende:

1. Gpanien und Portugall. 2. Srancfeeid).
5. Cngel: Sehottzund Serland, 4. Teutfchland,
5. Stalien. 6. Die Sdroeis, 7. Die Nidevs
fande. 8. Dénemarct undNorroegen. 9. Schroes
pen. 1o, Bohmen. 11, Poblen., 12, Ungarn.

| 13. Mofean, 14, Sriechen 2 Sand, 1§ Afien.

| 6. Ufvica. 7. America.

®

et erfte Abfas.

| Bon der Ausbreitung und Denent

Sdictfaalen dev Ehriftlicdhen
Religion indgemetn,

1.

JCQ Gilen die Sehren von Chriffo, unddee Glaue

be an denfelben, al8 den allgemeinen Welte

Hepland , in der ganken Wielt auz{gebtew

tet voerden folte, fo haben auch die Apoe

frel Befebl vor dem HEren Chrifto empfangen, Das
Goangelivm vondem Reich ®Ottes alfen LVolckern
{u predigen, Matth. 28. 9. 19 INatc. 16, 9. 15+
roelches von denfelben peroercEfteliget roorden ju feyn,

aus MAve. 16, 9. 20, NOM, 10,9+ 13 Col. 1.9.23¢
erhellet,
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exhellet, ja der cinige Paulus beseuget von fich, dag |

ervon Jerufalem an, und umber, bif an Slyticum,

oder Dalmatien , alles mit dem

Coangelio Chrifti

erfullet habe, Rom. 11,9, 19, nichts von Demme juges
dencfen, dag durch die aus allen SicEernunter dem
Himmel auf dem ‘Pfingft-Tage nach der Dimelfahre
Cheifti gu Jevufalem verfammelte Juden das’ Ge:
tichte von GEfu, und den groffen Ehaten deffelben,
wie auch dre Predige Petei, telche er von GCfu
gehalten, an allen Enden und Orten Der Aele
ausgebreitet worden Ap. Sefch. 2.

2.

Die von dem Apoftel Paulo an die Nomer, Cos
tinthier, Galater, Cphefier, Philipper , Coloffer,
Theffatonicher, 2. twie auch die von Petro an die
serfireucte Sremblinge in Pontus, Salatien, Caps
pavocien, 2Afien und Bithpnien, nicht tweniger, der
von Sacobo an die hin und ber serftreucte s [ff
Gefchlechte Sfrael, und Dievon Johanne auf Befeh|
oes DEren an die 7. Gemeinden in Afien gefchries
bene ‘Briefe, ingleichem die von Luca in Den Apoftels
Sefdhichten verseichnete Nevfen Pauli befrafftigen
gleichermaflen, dag der Chriftfiche Slaube bald Ane
faugs weit und breit beFannt worden,

3.

Dody ift die gemeine Tradition, in toeldye Sdn:
ber jeglicher von den s Apofteln geFommen, dag
Coangelium von Chrifto ju predigen,, fo gewig nidt,
als_felbige von Cinigen geachtet wird ; das aber ift
auffer Sreiffel, da voenehmlich und gu erft in dem

“0mifchen Neich, und den meiften dargu gehorigen

Universitéts
Bibliogls‘li

Pros

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn820225460/phys 0022

'\




vet Shifl. Religion fnggemein, x5

| Provingien, vie Shriftfiche Religion gepflanseroors
pen, guroelcher fich auch nach und nach die aus dem
' Orient , und von Mitternadht indas Romifche Reich
» | eingefaliene Darbarifche Bolcter bebennet, Snbdlidh
.| ift auch Denen %eugc\f)(en , Nordifchen , Slavifchen,

7

and TWendifchen Volcfern der Chriftliche Slaube
befannt worden, welches alles in Dem groepten Abjag
¢toas ndahers ausgeftihret witd.

4.

@3 hat aber die Chriftliche NMeligion in derm Ros
mifchen Neich theils durd) die grvifchen den Morgens
und Abend-Landern entftandene Kirchliche Streitige
Reiten, und fchadliche Svennungen, theils aber und
| befonders durch die von dem LugenPropheten Mas
/| homet ecdachte neue NReligion (622.) groffen Schas
pen eelitten.  Snmaffen, toeilen durd) die entftane
dene Verbitterungen iroifchen den Romifchen und
| Gonftantinopolitanifchen Bifchoffen die Semeins
| fchafft sroifchen Dex Sriechifchen und Lateinifchen Kivs
| chen gehemmet , und endlich gar aufgehoben twors
| Den, in jenee Kicchen immer mehrere Religionss
| Qactionen, unter toelden die Neftorianer und Jas
| cobiter Die ftdrcteften gervefen, aufgeFommen, und
bey vielen Gemeinden eine thumme Univiffenbheit
| eingeriffen 5 Dahero ¢5 denen Saracenen um o
leichter getefen , durdh ibre gluctliche Waffen die
sNahomedanifche Religion in Otient ausjubreiten,
und-mit diefem Gifft auch die jum Conflantinopolitas
nifchen Kapferthum gehorigeProvinfien an suftecten,
wic denn endlich andh die Haupt-Stadt des Sriechis
fthen Kapfecthums, Confiantinepel, in die Hinde
Diefer Unglanbigen gefallen, (1453.) nadydeme r5o.

Sahre
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§9bte vorhero Die Ottomannifche Ploete von den
urcken aufgerichtet worden.

5.

Wicht roeniger Wachtheil ift der Chriftlichen Reli
gion sugewachfen durch den von den Romijchen Dis
{choffen in Occident , unter dem Vormwand einer
Dem Nomifchen Stubl von dem Apoftel Petro et
guftehenden Oberherefchafft iiber alle Chriftliche Kivs
chen und Gemeinden ausgenbten Geiffens:3mang,

wie auch durch die Cinflhrung vieler aberglaubiz |

fhenDepdnifchenundSudifchenKivchen-Cebrauchen,
und Grundzverderblicher, und wider die geoffens
bahete TWaheheiten der Heil. Schrifft lauffender
Lehren und Mepnungen 2.

6‘

Smwar ift diefen Antichriftifchen Semwalt des
Pabfithums durch die gefeegnete Kivchen - Nefors
mation votr mehr alg jroen hundert Fabhren giemlich
€inhalt gefchehen, und der ™ Pabfiliche Saucrtaig

in gangen Konigreichen und Landfchafften, befons |

pers in dDem Mitternadptigen Curopa, ausgefeget
vorden: allein es hat der Pabft ju Nom deme uns
geachtet fich auf feinem Stubl exhalten, und noch
Darsu gange Konigreiche und Landfchafften, in welz
chen Die Soangelifche Lebhre von theils Unterthanen
angenommen worden, fonderlich Srancleich , Boh:
men , Ungarn, Mdbren, Oefterreich, Steners
mavcEac, durch den uneemiudeten Cifer feiner Pars

tifanen,

#* Cin BVergeidhnif von hen vornehmften Landern und Ors
ten, bep bdenen die Meformation Plas gefunbden, fan
man in Juncfers Furggefafitem Untervicht in der Kivs
denzDiftorie, pag. 722, feqq. finden.

e
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tifanen, bopnel)mlid) Der Syequiten, toieder unter [¢is
nen Gehorfam gebracht.

7+
Ben dem allem ift fo wohl duech die Romifchs
yolifche, als Coangelifche Miffionarios , auch

/

| gum Theil duech die Ruffen, in den legten groephuns
| Deet Sabren gegen Morgen, Mitternacht, Mittag,

und Abend, 3. €. in Indien, der Tavtavey, China,
Sapan, auf den Africanifchen See:Kuften, und in

| merica, denen Volcfern, die von Chrifto vorhin

|

g
|
i

B

nicdhts gewuft hatten, das Svangekium von demfele
ben befannt gemadyt worden,

Der 3wente Abjas.

Bon der Ausbreitung, und Den
Sdyicfaalen der Chrijtlidhen Relis
gion in Den befondern Reidyen
und Staaten.

Dad erfte Stud,
Von Spanien, und Portugall,

QSe Spaniet vihmen fich, da fie von dem Apos
ftel Sacobo, dem Groffern, sum Chrifilichers
Glauben bekehret worden, roelches aber fo ungewip
ift, als Das BVorgeben derfelben , dag der Corper bes
fagten Apoftels von Palafting nach Spanien ges

bracht worden, ofelbfien e nodh ju Compofiel in
s , oofelbft & é 3 Sals
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18 BVon der Ausbreitung

Galficien , wohin defroegen grofle Wallfabreen ges
fchehen , geseiget wird,  Diefes lautet Fabelhafft
genug.  Dod {dheinet aus deme, twas Paulug Rom.
11.9.24. gefchricben, giemlich wabrjcheinlich ju fepn,
pag der Chriftliche Slaube bald Anfangs in Spas
nien befannt worden, tenigftens find im Jtoepten
Kahr - Hundert beveits viele Chriftliche Semeinden
in Spanien gevoefen.

2
Nachdeme die Sothen, Vanbaler, und andere
Bacbarifche Volcker in dem Funfiten Jahes Huns

pert von Spanien fich Meifter gemadht, fo Haben |
fie sugleich den Avianismum, deme fie angehangen, |

in Spanien ausgebreitet , und die NRechtglaubigen
hefftig verfolgt, bifendlich der SothifheKonig, Mecs

caredus, (s 86) dem Avianismo gute Nacht gegeben, |
und fidhy jum otthodoren Cheiftlichen Glauben bes |

Fennet, Dabero ihme Der Titul Regis Cacholicipon

pem ‘Papft Sregotio 47, beygelegt worden, tweldhen

glle nachfolgende Konige in Spanien gebraudyt has
e,

3.
Die Spanier haben geraurne Jeit den Sottess
dient in ihrer Mutter - Sprache gehalten, doch sus

kit fich bequemen miiffen, Dag Kituale Romanum |

angunehmen, (1080.) und die Lateinifche Sprache
bey Dem Sottesdienst ju gebrauchen. :

4.
Weilen durch die Saracenen , veldhe in pem%lcf):
ten Ssabr-Hundert (713.) ihre Hevefchafft uber gang

Spanien, nach Uberroindung des lesten Gothijchen |

Konigs Rodevici, ausgebreitet, die smabomebc}r}i’
the
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fhe Neligion mit in Spanien geFommen, fo hat
Konig Ferdinandus Catholicus, weldher Spanien
von der Herefehafit der Savacenen vollig befreyet,
Die fogenanute Spanifche Snquifition, (1478.)
oder ein geifiliches Dlut-Serichte wider alle Kees
repen eingefubre, ordurch die Cinigkeit des Cathos
fifchen Slaubens in Spanien echalten, gugleidh aber
perhindert worden, dap Dag Licht deg aus der Fins
fteeniB Des Papfithums durd) den Dienft Lutheri,
und andever treuen Sehrer tieder hervorgebrachten
teinen Coangelii in Spanien nicht aufgehen Ednnen,
und Ddiefes ganke Konigreich mithin bif auf den
heutigen Tag unter demPabfilichen Joch geblichen,

50

Da Portugall meiftentheils mit Spanien vercinis
get gervefen, {o Fan audh nichts befonders von Eins
fubrung , und von den Schickfaalen der Chriftlichen
MNeligion in diefem Konigreich gemeldet werden, fons
Dern ¢8 ift Diefes mit unter Dem vorhergehenden bes
griffen, Das ¢inige mug nicht vergeflen werden, daf
der Pabft in Feinem NReich faft grofferen Setalt
bat , alg in Portugall, und die Pabftliche Jnquifis
tion noch viel fcharffer dafelbft, alg in dem benadhe
bacten Spanien, mit den angegebenen Kesern, und
angebrachten Miffethatern verfahret. €8 geveidhet
aber auch denen Portugiefen sum Rubm, daf {ie

fih die Befehrung der Hepden in Judien,
China, und Sapan fehr angelegen

fepn laffen,

B 2 Das
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BlElothek /rosdok/ppn820225460/phys_0027




Qon der Ausbreitung

Da8 Swente Stid,
Bon Frandreich.

I,

e Jrantofen geben vor, daf Lagarus, den be
@ HERN FCfus von den Todten aufcrmecfetf
SNavia Magdalena, und Jofeph von Arimathia,
al8 fie von_den Juden in Palaftina ausgeftoffen,
und in cin Schiff ohne Maft und Ruder geferet ors
en, suMarfeille in Provence angeldndet, und dag
Coangelium von Chriffo in Gallien, tvelches igo
Sranctreich heie, befannt gemacht, mwelches Vors
gebenaber noch groffen Beweif braudht, Dagaber
hat mehreve Richtigheit, Da in dem andern und
dritten Jahrhundert viele Chrifiliche Gemeinden in
Sallien, fonderlich yu Byienne, und Lyon, gepflankt
gewefen , noch woeiter aber hat die Chriftliche Neliz
gion in Gallien in dem vieveen Jahrhundert, unter
Der gelinden Regierung Kapfers Conftancii Chlori,
fidy ausgebreitot,

zb
~ Bey derm Berfall des Romifchen Reichs hat Galz
fien vornehmlich aueh Noth gelitten, uno ift ourdh
vi¢ in Gallien eingefallene Sothen, Vandaler und
andere %atbatet, Di¢ Dem Arianismo ergeben ges
woefen, dicfes Gifft gleichfalls in Sallien ausgebreiz
tet worden, hingegen find durd) die Burgundier,
voeldhe fich bereits Anno 433. guChrifto beFehret hat
ten, die Jranchen, die nunmebro faft von gang
©allien meifter gewefen , und demfelben den Naky
mengrancEeeich bepgeleget, gleichermaffen jumChyrii:
lichen
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lichen Glauben gebracht worden, alg die Burguns
difhe WPringefin Clorildis ihren Gemahl Konig
Clodovazum L dabin gebradht, daf er die Chriftlis
e Neligion (499.) angenommen, und ju Rheims
fich tauffen laffen, Defrvegen ihme audh, rocil ex dee
erfte vecheglaubige Konig im NRomifchen Reich ges
weferr, [enn die Sothifche, Landalifche, und anz
dere jur Chriftlichen Neligion fich befennende Koni
g¢, waren damablen Avianer ] von dem Pabft dev
Name des Allerchriftlichiten Konigs , und des etz
gebohrenen Sobng der Romifchen Kivchen beyges
legt worden, welchen Titul alle nachfolgende Ko+
nige in Srancueic), bif auf den heutigen Sag gt
fubret haben, :

30

Weilen die Konige in Francfeeich fich niemablen
vollig dem Nomifchen Stublunterworffen, fondern
manche Vorredhte und Jrenheiten in Kirchen S as
chen, alg die Crftgebohene Sohne der Kivchen bes
hauptet, darvon die San&io Pragmatica Konigd
Caroli 7. und di¢ Concordata Ronigs Franci-
fci L. jeugen Eonnen: fo haben fich immersu viele
Seugen der Wahrheit gegen die Pabftliche Torans
ney in Glaubens - Sachen in Francbreich gefunden ,
unter Denen fich vornehmlich die LWaldenfer herpors
gethan , und hat die Kirchen-Neformation , twie
folche infonderheit Durch die benachbarte Schroeites
tifche Theologos, Calvinum, Bejam, und andez
re, ausgefibet worden, fich auch in Jranchreich
ausggebreitet, und unter Sroffen und Kleinen einen
nicht geringen Anhang gefunden , welche famtlich
wmit Dem pechaften Namen der Hugonoten beleget

D 3 roorden,
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worden, viele Verfolgungen des Glaubens halber
ausgeftanden , und julest, nachdemedurd) dielange
wicrige Neligions - Kriege viele Verwftung in
Seanctreich verurfacht worden, durdh dag Ylelts
befannte Cdict von Nantes, (1798.) fo ihnen ibe
chemabliger Glaubens - Senoffe, Konig Henricus
Der Vierre gegeben , ibre vollige Gewiffens:Frephei

B e e

etbalzcn,cberm fie audh geraume Jeit genoffen, bif |
endlich Konig Ludovicusder %iqr;el)enbe,<168;>auf |
nftifften der Jefuiten, das beruhrte Edict vevocirt,

und denen famtlichen Reformivten, oder Hugonots

ten, in Srancereich auferlegt , entroeder jur Catholis | ‘

fchen Kivche fich ju befennen, oder dag Land 4u

raumen.  Dahero viele 1000, aus Franckeeigh auss |
gesogen, und in Jeut)chland, Engelland, und die |

Cdroeits geflichtet, die juricEgebliebene aber twurs
Den durch allechand Marter gegroungen, in die Mef

ju gehen s allein find deme ungeachtet noch viele |

beimliche Reformivten in Franctreich, und fratt der
gebofiten Cinigleit in der NReligion haben die Frans
gofen wegen dem Sanfenifimo und dervon dem Pabft
Clemente deg Cilfeen (1713.) herausgegebenen fo
genannten Conftirutione Unigenitus feit der Seit
groffe innerliche Unruben und Jrviftigbeiten gehabt.

as dritte St
Bon Cugelland, Sdyottland, und
SSeeland,

I,
Ce M Britannien, weldyes nachgehends Sngelland
J genennet worden , folle bereits der Apoftel Siz
mon
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| mon das Coangelium von Chrifto geprediget habden.
| nd wieroohlen diefes fehr ungewip ift, fo i|t doch
| nicht ju [augnen,dap in tem sweptenahrhundertder
Nahme Chrifti auf diefer Jnful nicht unbefannt
gewefen.  Unter Kapfer Conftantio Chloro,der den
Chriften nicht abgeneigt gevefen , haben in demDrit:
fen und vierten Sahrhundert viele von den Heydniz
fchen Snnvoohnern Dritanniens jum Chriftlichen
Glauben fich bekehret, und i1 dem nachfolgenden
fimfften Sahehundert ift von den Engels Sadbfen,
soelche ingtoifchen von Dritannien fich Meifter g¢-
macht, das Hepdenthum aufs neue empor gebracht,
in Dem fiebenden Sahrhundert aber abermalen, und
pillig ausgerottet orden, algder Kénig der Sach-
fen Coelbertus (602, mit 10000, HON feinen Unter:
thanen die Heil. Tauffe empfangen, und die Chrift:
liche Neligion angenomimen. Dag vornehmite
YGerck-Ieug diefer lestern Befehrung ift ein Mond,
Namens Auguftinug, gewefen, den Pabjt Grez
goriug A7 nebft anderen in dritannien verfendet,
diefe Snful vollends jum Chriftlichen Glauben su
bringen.

Durdh die beFehrte Britannier und Cngel-Sach-
fien ift nachgehends die Chrifttiche Religion in Teut{chs
1and gleichfalls ausgebreitet rworden.

2.

Nadhdeme Konig Joannes fine Terra, (1199.)
um von feinen aufedbrifchen Unterthanen Rube ju
befommen, dem Pabft fich unterroorffert, und jue
Degeugung feines Sehorfams gegen dem Pabftlis
chen Stubl den Peters - GSrofchen qus gank Cngelz
{and jahelich nach HKom pu lieffeen verfprodhen, fo ife
* D 4 duich
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purch diefe Pfaffen-Steuer das Neich feyr etfchopft
foorden; ‘Lon welcher unvechtmdgigen Gemalt aber
Sionig Denricus der Achte,,da ex ( 1 §32.) mitDem
‘Pablt, wegen der gefuchten, und pon Diefem vers
weigerten Che-Scheidung , serfallen tware, fich lofs
gemacot, und fich_felbft jum Haupt der Englifchen
Kivchen aufgeroorfien, auch von den Glaubens-Ars
ticuln der Romijchen Kivchen perworfien, was il
me nicht angeftanden , ob er gleich im tbrigen ein
ciftiger Berfechter des Nomifjchen Glaubens geblies

ben und mit der Neformation Lutheri durdyaus |

nichts wollen sufchagien baben.

3.

Nach Konigs Henriei des Achten Tod (1147.)
wurde gwar die Reformirte Neligion, unter Dem
minderjahrigen Pringen Eouardo dem Sechsten, in
Cngclland eingefithre , ben deffen fribgeitigen Abs
ftecben, Cryg53.) aber lidte die angefangene NRefors
mation ¢inen groffen Stof, und hube dag Pabft:
thum unter der Kénigin Maria dag Haupt aufs
fieuc eimpot @ dod) rutde von der nachfolgenden
Konigin Clifabetl der NReformivten NReligion wieder
aufgcbg[ﬁcn s nd Ddie angefangene Neformation
ausgefubee. Weilen aber Slifabeth die Bifchoffliche

Legierung in dep Kivchen hoch und dem Kénigliz
chen Staat gemdffer hielte, fo rourden die Bifchoffe
i Cngelland noch beybehalten, wmd denfefben eine
grofie Servalt in Kiechen - Sachen gelaffen, dars
burch aber der Saamen der innerlichen Uneinigfeit
in der Englifchen Kivchen ausgefivenet, inmaffen
Die jogenannte Presbyterianer , oder sputi.tancr,
welche [chlechterdings ¢ine Gleichheit in dem Minifte-

riQ

ey
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ria Ecclefiaftico tingefuhrt wiffen, und die gerings
{te Subordinationdarinnen nicht gelte laffen voolien,
und weldhe fich aus Schottland gleichfalls in Engels
fand ausgebreitet hatten, mit den Epifcopalibus,
fo die Kirche durd) Bifchoffe vegieren wollen, immer
um die Oberhand in der Kivchen gefteitten. Dars
su Fomme nody, dap dic Engelldnder, alg cine frene

| Nation, an gewiffe Libros Symbolicos nicht o ges
| nau gebundenr feyn tvollen , dabero immer neue

| Secten und Meynungen in Cngelland auffommen.

®

44

Unter der Negierung der Stuartifhen Konige
ift ¢ manchmalen siemlich gefablich um die Cnglis
fche Kivche, und Proteftantifche Meligion in Cngels
fand geftanden.  LWie Denn nicht nur unter Konig
Sacobo dem Seften,  auf welchen die Papiften grofz
m Staat oegen Wicdereinfuhrung der Catholiz
fchen Neligion gemadht, von denen in Cngelland fich
aufaltenden Nomifch-Catholifchen eine graufame
Qerratherey (1605, ) wider Dag Konigliche LHaus
und das Parlament, folglich audh oider die Pro-
teftantifthe Neligion angefponnen worden , welche
unter dem Nahmen der Pulver-Ver{dhwohrung bes
fannt genug ift, aber glincflich entdecket worden ,
und §u harten Gefesen widet die Papiften Anlah
gegeben; fondern es haben audh die folgende Konis
geinCugelland , Carolus der Erfte und dev Jroeyte,
wi¢ fie von den Sngelldndern befchuldiget werden,
et Nomifch-Catholijchen NReligion heimlich favors
fict, und Jyacobus der Jwente hat fich gar offent:
lich su Dexfelben (1685.) befennet, und,folche wieder
eingufubren, vicle gef&br[t%e Anfchlage gefat, mé)lf
; § ¢
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DBon der Yusbteitung'

the aber durch die Hollander ju Waffer emacht
foorden, und ju der nadyfolgenden groffen fgtcvolu;
tion in Cngelland (1688.) Gelegenheit gegeben bha:
ben, da Konig Sacobus der Jrepte aus Sngelland
in Srancfreich mit feinem pratendivten Prinken pou
LWallig entroeichen, und das Neich feinem Sdhrvies
ger-Sobn, dem Prinken Wilhelm von Oranien
niberlaffen mufite, deme feine Schiodgetin, die Prin:
fepin Anna (1702.) gefolget , nach deren Tod dag
‘féeutfcbe Haus Ehur-Hannover, (1714.) alg die
nddfren Aognaten Coangelifcher Religion, jur Sucs
cepion beruffen rootden,

§.

Die Scoti, ober Schottldnder find in dem finfs
ten JabrsHundert, unter Kapfer Sheodofio dem
Srventen durch einen gewiffen Palladium, den Pabit
Coleftinug der Crfte in Schottland gefchickt, jum
Chriftlichen Glauben gebracht worden, und haben
nachgehends yurBekehrung der Sreldnder, und jers
fchicdener Teutfchen Volcker, vieles bengetragen,
nicht wenigeraud) die Buchtabliche CrEannenif von
oer Chriftlichen MNeligion , weilen Schottland im:
mergu, auchinden finfterften Seiten des Pabfithums,
einige rechefchaffence gelehrte Mdnner gehabt, noch
erhalten,

6

Die in dem fechssehenden Sahe-Huridert ourch
Lutherum, Calvinum, und andere gefeegnete Werck:
Beuge vorgensmmene Kivchen - NReformation hat
fich bald auch in Schottland belicbt gemacht, jroar
vielen WWiderftand gefunden, dodh endlich nadh vies
len Drangfalen und Verfolgungen, weldhe von des
nen
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ver Chriflichen Refigion. 27

nen Papiften wider die Bebennere ver ABabrieit evs

| veget worden, die Oberhand behalten. Jnsbefons

pere hat (1560.) Joannes Knop, Calvini Lehrs
Sehiiler, die Berbefferung der Lebhre und des Kivz
chen-Negiments , wie et folche von feinem LehrNeis
fier Calvino empfangen, mit Bephulfie der Groffen
in Schottland eingefuhret, weldye noc) mehrers bes
veftiget woorden, als {ich die Konige (elbft jur Aes
formivten Neligion befernet,  Gleichwie aber in
Cngelland die Cpifcopales, alfo haben hingegen in

| Schottland die Presbyterianer die Oberhand.

7.

Die Serldnder find bald nach den Schottlandern
in dem funfiten Sabr-Hundert durch den Schottz
fandijchen Bifchoff Patricium jum Chriftenthums
befehret worden. €8s hataber Dag Papfithum fich
viel [dnger in Sreland, al8 in den andern sroo Erofs

| ritannijchen Jnfuln gehalten, und diejenige ‘Pro-
| teftanten , die fich in Sreland befinden, find groften

theils aus CSngelland dahin ubergefest worden, has
ben aber auch von dDen gebohrnen Srelandern viele
Verfolgungen ausfiehen mitffen, bif nach und nach
ie Proteftanten in Jreland fich vermehret, und des
nen Catholicken gu Daupten gewachfen.

Das vierdte Stiet,
Bon Feu{dhland.
%@i[en Teutfchland aulé vielerley Nationen befies

fet, roelche ehemalen Feinen allgemeinen Heren
wnd K onig gebabe, fo if audh Dte@,l)viplicbe%)ieltgj%t;
ni
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nicht auf einmahl, fondern nach und nady in demfels (|

ben beFannt und angenofien worden. BuMaynk,
Lrier, Colin, Speper, und in andern am Nhein gez
legenen Stavten, y{sHe bas Cvangelium von Chrifte
bereits im erfien Geculo von etlichen Siingern deg
DEren geprediget, und in den erfigenannten Stav:
ten *Difthumer aufgerichtet worden feyn ; fo wird
auch in dem groepten Jahr-Hunbdert einiger teutfchen
Kirchen und Semeinden von den alten SKivchen-Ges
fhichts:Schreibern Melpung gethan : Das ift toes
nigfiens geroifs, Daf in dem vierten Sahr - Hundert
Die obenberiihree Bifthimer am Rhein fchon errichs
fet geroefen, und von den benachbarten Galliern dag
Coangelium von Chrifto am NRbeinftrobm ausges
breitet torden.

2,

A meiften haben gu der Vebehrung der in Shers
Leutfchland und amNieder-Rhein gelegenen Sander
pie Schoteamd Engelldnder bepgetragen, oie denn
Rupertus Das alte Novicum, (582.) fvo jego
Bayeen, Salsburg und Oefterreich ligt, Columbas
nus, (579.) und Gallug (606¢.) die Schivaben, odet
Afemannier, infonderheit audy dag Wiirtemberger:
fLand, (worinnen jwar fhon in dem Vierten unp
Stnfiten Seculo ¢s viele Chriften und Mavtyrerum
Der Chriftl. Neligion rillen gegeben) Kilianus (678)
bag Srancken-Land, die beede Brider Coaldi (696
Wefiphalen, Ailibrodus die Friefen und Hollgn:
oer, 26 jum Chriftlichen Glauben gebracht. Snfon:
derheit hat fich die Ausbreitung der Chriftlichen Nes
ligion in Teutfchland, sugleich aber audh der geiftliz
@en Jurisdition des Papfis su Rom angelersen

enn

Universitats http://purl.uni-rostock.de
BlElothek /rosdok/ppn820225460/phys_0036

== = e

e e

=F




oer Ghriftlichen Religton. 29

feon laffen Donifaciug, ein Cngellander, weldyes
|in GrancEensand gerfchicdene Bigthimer aufgeriche
J| tet ,(740)wnd dieThuringer und Heffen, weldhe yoar
s| pothero fchon etroas von Chrifto durch St.Goaven
| gehoret, (600) pum Cheiftlichen Glauben' gebracht.

%

| Richt weniger haben fich die Francfen der Sache
| angenommen , indeme durdh Sorbinianum , ¢inen
| GeancEen, (720.) DieBanern vollends beFehret wors
| Den, und Kapfer Sarolus 24 hat {ich viele Mhuhe
| gegeben, (758. feqq.) die Hepdnifche Sachfen, theils
.| durd) Seroalt der Waffer, theils durch die in dem
groflen Sadhfen-Land aufgerichtete viele Bifttmer,
| sur Annehmung der Ehrifilichen NReligion su beroes
gen, durch deven Cifer nachgehends die in Meiffen,
Saufis, Drandenburg 2¢. wohnende Slaven, (936.)
nicht weniger die in Pommern, Holftein, und Mects
fenbueg fich aufbaltende Tenden ( 1106, ) gleichs
mdgig ju Chrifto beFehret orden.

40

Snfondetheit hat fich Kapfer Otto A7, durch Bes
Behrung der Slaven , in Meiffen, Laufis und dee
Orten; Otto, Bifchoff su Damberg , durch Bes
Fehrung der Pommerer 5 und Denricus Leo, Hers
fiog von Sachfen, durd) Lertilgung der Heyduis
fchen Abgotterey inMectlenburg, einen grofjen I
men in dDer Teutfchen Kivchen-Diftorie gemadht.

—

ft
Bey den meiften Dekehrurgen aber der eutfchen
hat man mehrers davauf gefehen, dap denen Neus
beBehrten eine tieffe Shrerbietung und Hochachtung
gegen dem Romifchen Stubl, als Dag Denfelben
¢in gulanglicher “Degriff von dev Chrifilichen Nelie
gion
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gion bepgebracht werden mochte , dabers ¢s auch
em Papft um fo leichter gewefen, feine geiftliche
onarchie, und Ober- Botrmagigkeit in Rivchens
und Religions- Sachen auch tber Teutfchland u
erjtrecEen, und den ehelichen Teutfchen durd) Krdins
cfung der Serechtjame ihres Oberhaupts , des Nos
mifchen Kapfers, (da er demyelben injonderheit dag
Fs Repalie entjogen, ) Verbietung der Priefters
Che, Beraubung deg Kelchs in dem SHeil. Abends
mahl, Abfendung der Abla-Krdmere, 2¢. ein uns
evtragliches Joch an den Half ju twerffen, welches
aud) durd) Uie von Kapfer Friderico dem Dritten,
mit “Pabft Nicolao dem Dritten ervichtete Concor-
data ( 1448.) nid)t gemildert worden.

60
Nachderme nun die Tentfche unter diefer Tyrans
ney des Pabfis, und feiner Clevifen lange nadh eis
nem Crlofer gefeuffset, evtvectte SOt endlich den
Geift dDesunerfchrockenen und heldenmiithigen Man:
nes D, Martin Luthers , daf ex aus Gelegenbeit
Der mit Dem Ablaf von Sohann Tesel und anderer
getricbenen Schanderey und Detriigerey, twelcher
Cinbalt su thun der Pabft Leo der Sehende fich ges
roeigert, Die ganke Lehre Des S])abﬁtburm'& angegrifz
fen, das von den Pfaffen und Monchen verdunchels
te Coangelium, befonders durch Uberjesung der bifs
hero im Staub  gelegenen Bibel in - die Teutfche
Opradhe, wieder an dag Licht gebradht , und ju
ver gefeegneten Neformation , oder Verbefferung
e Suftands der Kivchen in Lehre und Leben den Ane
fang gemadht, toelche auch vielen Firften und
Standen, die gumablen (1530.) ihe oﬁen%;’;bes
: aw
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Gslaubens - Hefannif auf dem %gicbﬁ:‘%qg s Auge
fpurg dem Kapfer Carolo dem Sunfiten ubergeben,
beliebet, wie Denn nicht nue in gang Ober-Sachfen,
fondern auch in Mecklenburg, Lauenburg , $ols
ftein, SBraunfdhoeig , DBrandenburg, Pommern,
nicht toeniger in Heffen, einem guten Theil von
Qeancen , befonders in dem Neuenbergifchen, AUns

fpachifchen, Vareuthifchen, Hennebergifchen, $oz
henlohifchen , 2c. einem groffen Theil von Schwas
en, vornehmlich in LWurtemberg, und Baaden,
in der Pfalg, in der Wetterau, in dem IWefters

| vich, und einem guten Theil von WWeftphalen , fons

perlich im Sylichifchen, Clevifchen , “Dergifchen, in
Oft-Reiehland, Oldenburg, inBrehmen, Berden,
Minden, 3¢ das Pabftthum abgejchafft, und die
Goangelifche Lehre eingefiire worden: ja es hat auch
in Denen Provingien, deven LandesHerren vor ihs
ve Perfon bey der alten Romifch-Pabfilichen Neliz
gion geblicben, vornehmlich in Defterreich , Steus
ermarcE, Cdrnthen, Salkburg, in Dem IMayngis
fchen, Lurgburgifchen, Hilbesheimifthen, Ofina
briggifchen, und andern viclen Catholifchen Bifs
thiimern, und Abteyen, an folchen nicht gefeblet,
die fich offentlich, oder heimlich, su dem Coangelio
beFennet; nicht weniger haben auch die meiften und
voenchimften Neichs > Grafen und Neichs - Stavte
Die heilfame Kivchen-NReformation angenommen.

7.

G8 toendete smwar der Papft, und die fo bey dee
Papftlichen Neligion in Teutfchland geblicben, alle
ihre Krafftendaran, das aufgegangent Coangelium
swieder {1 verouncklen, und Die Coangelifch genbaot:

¢l
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32 Bon der Fudbreitung

Dene wieder unter den Gehorfam des Nomifthen
Stubls su bringen ; allein vergebens, vielmehr mufs
te Denen “Proteftanten durch den Paffauijdhen Vers
trag, (rs552.) und den Augfpurgifchen Neligionss
Srieden (1555.) das freye Srercitium Neligionis,
und die Cremtion von der Papfilichen und Bijchoff

lichen Syuvisdiction eingeraumt werden.  Und obe fi

gleich in dem 30 jdbrigen Krieg , infonderheit alg
von Kapfer Ferdinando dem Andern, ( 1629. ) wes
gen Abtrettung der von denen Proteftanten nach dem
Paffavifchen Jertrag und Augfpuegifchen Nelie
gions - §rieden eingejogenen Stiffeer und geiftlicher
Giter das beruffene NReftitutions - Edict ergangen,
¢ viclmablen dag Anfehen gehabt, ¢8 fepe um dag
Proteftantifche Wdefen in Teutfchland gefchehen ; fo
brachten ¢s Doch die mit denen Evangelijchen vor ihyz
ve Srepheit fechtenden Standen vercinigte fiegreiche
Srantofifch - und Schwedifche Waffen endlich 3u
dem Weftphdlifchen Srieden, (1648.) morinnen des
nen Coangelifchen nicht nue alle Frepheit und Sis
cheeheit in Ubung ihrer Neligion, fondern auch dex
rubige und ungeftohrte Befis Der von ihnen ¢eingejos
genen geiftlichen Gutern, auf dag Frdfftigfte beftate
tiget, und verficheret worden.
8.

Sngoifchen ift durch dag Refervatum Ecclefia-
fticum denen fernern Reformationen in den Seiftliz
chen Stifftern ein ftavcEer Riegel vorgefchoben rwors
den, und durdy die Cinfithrung veg Simultanei an
theils Orten , prdjudicicliche Clauful des Nyhviz
ctifchen Sriedens , befonders auch durch denUbertritt
vicler Soangelifchen Jhieften jur %)iémifcb;@atrfggﬁ;

¢
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ver thlﬂuc{)e»n Religion. 33

fchen Religion, 2¢. haben die Coangelifchen hier und
Da nicht yoenig gelidten, welches ju den befannten
s| Deligions:Dejchrehrden, und daher entftandenem
o vielfaltigen MiB 2 Verftandnif swijchen dDenen N+
| mifch 2 Catholifchen und Evangelijchen Teutfchen
o| Standen Anla gegeben, gu gejchioeigen, dap die
o| in groffer Auzabl in Oefterreich, Stepermarct, Carns
i then, Obern z Pfals, Salgburg, Berchtolegas
| Den 2. fich aufhaitende Luthevaner theils um ihre
| Religions 2 Seepheic gebracht , theils auggetricben
§| foorden.

= =

9.

0 Nidht weniger Nacheheil ift Dem Proteftantifchen
i efen in Teutfchland jugervachien, durch die bald
nach der von futhero angefangenen Reformation,
| swifchen demfelben, und denen Schroeiserifchen Nes
‘| formatoribus, mwinglio, Calving, Oecolampadio,
Hund andern Gottesgelehreen, befonders in dev Lebyre
/| vom 9. Abendmabl, entffandene Srwiefpalt. Denn
/| obgleich anfanglich der Streit nur groifchen diefen
' heologis gefubrt worden, fo haben fich doch bald
/| Die fogenannte Jrwinglianer , oder Calvinifien, und
/| Anbangere Swinglii und Calvini, und ihrer Lebre,
toeiter ausgebreitet, und bier und da eingefchlichen,
aud), nachdeme fie Den Chur-Farften Fridericum 1L,
| in e Phals auf ihre Seiten gebracht, (1560.) in
/| Der Pfals feften Fuf gefeset , und nachgehends denen
/| Sutheranern dafelbften vielen Uberdrang angethan,
| Diefem Ubel absubelffen, fuchten theils Lutherijche
| heologi durch Abfaffung der Formuld Concordid
(| (1580.) ¢ine mehrece Cinigkeit in Der Lehre unter
| Denen Augfvurgifchen Confefions- Veswandtcn ju

¢ ftifiten,
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34 Bon der Yudbreitung.

ftifften, ¢s ift aber Dicfes niche allerdings nadh ihree
habenden guten Meinung ausgefallen, immaffen
gange Provingien, und Semeinden, 3. ¢ Dannes
marcE, Schroeden , Braunfchroeig, Mecklenburg, |
Pommern, Hollftein, Preuffen, Pfalg, Baaden, |,
und die Lutherijche Semeinden in Oefterreich, w. [.f. |
mit diefer Gormula Concordid nichts toolten gu |,
thun haben , und theils ihre eigene Corpora Doétri- |
nz Evangelicz veefertigen laffen, und die Berbits |
terung gwifchen denen Lutherijchen und Calvinijchen |,
Theologis fich ¢he vermebret, alg verringert, und f
peme ungeadhtet der Calomifimus weiter i Teutfch |
g fand cingeriffen, vornehmlich alg der Land - Srafe
! sondeffen-Caffel (1 605.) Mauriciug,und dieFirfen |,
| von2nbalt (15 96.)dieCalvinifcheLehre angenommen, fi
und in ihren Landen, nichtohnegrofien Asidermillen |4

irer Untevthanen cingefbret, fo hat fich auch bald [y

patauf der Churfiieft Sob. Sigismund von Brans |,

penburg (1614.) auf der NReformivten Seiten ges |y
; fencbet , und denfelben, nadydeme er vou feine Perz |,
| fon die Calvinifthe Lehre angenommen , in feinen |,
i Sanden Schus und  Beforderung verfchafit, jaf,
durchden uneemideten Cifer Churfurftens Sridevici |
Willyelmi su Brandenburg haben die Reformicten |,
il (1648 durch denWeftphalichenIrieden gleichesNecht|
| mit denen Evangelifchen in Teutfchland erhalten, rels|

| ches mandenfelben vorhin niemablen eingeftehentvols|
ﬁ fen; Da hingegen hat die von Brandenburg mebes|;
i malen 3oifchen denen Luthevanern und Reformivten|;
j suftifften gefuchte Union und Religions Vereinigung .
W nicht gleichen guten Eefolg gehabt, teilen die Theos |V
q logi von beeden Parthepen wicht fo leicht, alg die ctxm
beederfeitige Politici einig werden Fommen.  Dag |
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Das funfite Studt.

Bon Jtalien,
‘ 39? Stalien ift der Name der Chriften bald An-
fangs beFannt oorden , und haben fich fchonun:
b ter Dem Konig Claudio ¢inige Chriften in Rom quf
Il gehalten, weldhe aber nebfi Denen Juden auf De-
“Ifehl Des Kapfers Nom verlaffen miffen, Ap. Sefch.
118, 9. 2. fo haben {ich auch su dex Jeit, als ‘Paulug
i} gefangen nach Rom gefubhre worden, Bruder, . i
Chriften, gu Nom befunden, welche dem Apoftel
etliche Meilen von der Stadt entgegen gegangen,
it Ap. Sefch. 28. v. 15. nicht toeniger eshellet diefes
ihlquch, Dag nicht nur ju Rom, fondern auch in dem
i aibrigen Sytalien, die Chrifiliche Neligion bey Seiter
lil{ich ausgebreitet, aus dem Gruf, tvelcher von den
0| Briveen in Stalien dem Drief an die Hebrder an-
| gehdnget ift , Debe. 13. 0. 24. 5 Der vornehmie
i 1SBerveif hiervon aber ift dev Bricef, welchen Paulug
than die Chriften ju NRom gefchrieben.  Doch bleibet
iifes bey dem allem ungervif, durch twen vornehmlich
Hamd ju erft Das Soangelium von Chrifto juNombe:
il Bannt gemacht worden, renigfiens ift ¢ nodh nicht
ilfertviefen, Daf es Petrus gewefen.

—-—= =
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2,

W Weifen aber dieKapfere, und die vornehmite Hers
il ven su Kom lange Seit Depden geblieben, fo hat die
¥ heydnifche Religion die Oberhand uber die Chriftlis
i1 che nicht nur dafelbften, fondern aud) in dem groften
i Sheil Staliens fiber 300, Jahe behalten, und da
| audh Kapfer Conftantinug A7, vor feine Perfon die
W Chriftliche Religion angenommen, (312.) und den

W ¢ 2 Chris
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Chriften ie frepe Ubung ihrer Neligion, wieindem f
gangen Nomifchen NReich, alfo infonderheit auchu
Mo, und in Stalien, geftattet, fo Fonnte ev dod P
die noch hepdnijch- gefinnre Jidmer jur Annehmung o
per Chriftlichen Neligien nicht berwegen, fondecn
mufte Denfelben ihre Tempel, und ihren heydnifchen |
Gottesvienft nedh laffenr, welches ihn unter anders |
auch veranlat haben folle, das abgottijche Rom ju |9
perlaffen, und feine Defideny in Dem neuerbauter fy
Conftantinopel su nehmen.  Jngroifchen ift von dies
fer Beit an Das Chriftenthum in Stalien von mehrerm f
belichet tworden, der vorhin gedachte Mifchmafe
aber der Chriftlichen und hepdnifchen Neligion §u |,
NRotm geblichen , bif daffelbe von der Sothen Konig
Alarico vermwiiftet tworden, (410.) ja ¢g haben audy
pamalen noch nicht alle heydnifche Sreuel vollig Eone
nen qusgerottet werden.

3¢

AGeifen die Kavfere, tvie gemeldet, etliche hundere
Gahre Heyden geroefen, und {ich folglich um das
Rirchen - Regiment der Chriften ju MNom toenig bez |
fFammert, fo haben Die Nomifche Bifchoffe die Bes foy
fiellung deg Kivchen-Wefens beforget, toelche ihners fy
auch von K. Conftantino A7 alg cv Cheifilich woes |y,
oen, groffen Theils gelaffen roorden :  und da nun (,‘lf
auch die nachfolgende Kapfece meiftens auffer Nont |y,
vefidivet, fo haben die Romifche Difthoffe Selegens
heit gehabe, tmmer groffer ju werden, und roeiter |y
um fich su greiffen , sumalen ihnen die ubrige Die
fchoffe, in BDetrachtung, dag Rom vor Das Haupt
per Chriftlichen Telt gehalten worden, in feiner vt
felbft einigen BVorug jugeftanden , den aberi)gtptg; i
\OMmie
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Nomifche Bifchdffe pu roeit erfivecken , und cin ez
cumenicat, und geiftliche Univerfal-Monarchie uber
die gange Chriftenheit einfuhren vollen, eldhes iy
nen aber voenehmlich von den Bifthoffen ju Son-
ftantinopel immer freitig gemacht roorden.

4.

Als naehgehends die Bifchoffe su Rom in Dem
BilverStreit, (727.) die Nomer gum Abfall vox
den Griechifchen Kapfeen, und diefe durch die fons
gobarden utn dag Crarchat, (752.) worunter auch
dic Stadt Nom gehoret, gebracht, roelches fie folz
gends dem FedncEifchen Konig Pipino sugefchanst,
(754.) deffen Sobn K. Carolus 47, dued Hlffe
es Papfts das Longobardifche Neich) einbefommen,
(774.) und endlich das Dccidentalijche Ra%crtbgm
erhalten : ¢ 8oo.) fo find die Momifche ifchoffe
hieburch noch mdchtiger worden , und haben
Staats - und NRegiments-Sachen fih gu mengen
geroohnet.

5.

Srvar haben die neue Kapfer in Occident den
Papft nicht nodh groffee wollen werden laffen, als
et fchon gevoefen, und fich infonderheit die Confie
mation von der T3ahl deffelben gugeeignet , nicht
toeniger Denfelben , wenn e ju roeit greiffen vooller,
mandymahlen gewaltig auf dic Finger geblopfft : €8
hat aber doch endlich Papft Gregoriug der Sicbens
de, bey damahligem seceutteten Suftand Teutfdh
lands unter Kapfer Henrico dem Bierten, (1077.)
feinen Bortheil erfeber , und dagjenige mit groffer
i’lujotit&t behauptet , oornach Die vothergehende
Somifche Bifchoffe immer getrachtet , daf ex fich

€ 3 nehme
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nehmlich von allem GSehorfam gegen dem Kavfer lofis
geriffen, und den Srunbd gu einer Univerfal-ANonars |
chie uber die Occidentalijche Shriftenbeit geleget ,
toorsu ihme bejonders das von ihme exneuerte Ches
Berbott der Si)rieﬁ'er, weldhe bep ihrem Chelofen |
~ Stand defto mehr an das pdpftliche Sntereffe Fonn: |
b fen gebunden roerden, gedienet , ingleichem hat dies
u fes angefangene WevcE mevctlich befordert, dasden
Kapfer abgedrungene Jnvefticur-Recht der Bijchof
fe, (x122.) worourd) infonderheit die Teutfche Bis |
fchotfe i das Jnteveffe des Romifchen Stubls ges |,
gogen worden : Jemehr aud) das Anfehen der Kays ||
feve su om, und in Stalien gefallen, deftomehr hat |
g Des *Papfts Dafclbft jugenommen , bif endlich nach |,
i longem Steeit, und mancherley Abwechslungen die |
} Domer ihren Sals unter des Papfis Soch beugen ||
f miffen (1393.) als ‘Pabft Bonifacius der Neunte, |
vie Cngelsburg gebauet hatte, die Nomer, welche ||
manchen Aufftand vorhin wider den Papit erreget, |
im Zaum gu halten.
| 6.
I Lie der Papft su denen Ldndern gefommen , die
i er dermalen befige , dag ift in den AnmercFuns
i gen gu der Einleitung in die Univerfal - Hiflorie von
i vem Berfaffer fummarifch angegeigt, und gehoret
! cigentlich bieher nicht ; Seine geiftliche Surisdiction
il abet hat er ehmalen diber den vornehmffen Sheil von
i Curopa eefvectt, und obgleich ihme purd) die Ne-
formation vicle Provingien und Ldnder enteiffen
worden, fo hat er hingegen die {ibrige Neiche und
Craaten, roelche fidy annoch jur Nomifchen Kivche
beFennen, duech die Pfaffen und Ménche, ingonf
oerheit

e g gy S MRS .
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i | Derbeit die Jefuiten Defto fefter an fein Sntevefie
u | werEniipffer.

7

| Bey dem groffen Serfall det Romifchen Kivchen,
| und Dem harten Gewiffens 2 3rvang der Romichen
o| Bifchoffe, hat es doch niemalen in Jtalien an Sews
u| gen Der Taheheit gefehlt , infondecheit ift dic ches
¢| malige Sriechifche Kirche in Neapolis niemalen mit
i | Dem Papft vecht jufieden geroefen 5 und die Mays
| Idndifche RKieche hat es dem Papft lang fauct ges
o madht, bif er fie untee feinen Qup_gebracht ; So
v| find auch in den Piemontefifchen Thaleen von der
i | Apoftel Jeiten her Semeinden gevefen , Die bey dex
¢| unverfdlichten Apoftolifchen Lehre geblieben , und
i | Dem PPabit fich niemalen unterweorffen, mit weldhen
1| fich die in Dem Drepsehenden Sahr-syundert entjtan:
o | Dene Waldenfer veveiniget, und fich bey viclen und
v | fchroehren Berfolgungen und Serftreuungen bif auf
| Den beutigen Tag bey threr feiligen Sehre, und uns
firdflichem TGandel echalten.

Das Secdhdte Stid,
BVon der Schiveik.

1.
39? Helpetien , odet in der Schroeif {ind beveits
im Dritten Sahrhundert cinige Chifiliche Gee
.| meinden gewefen, Die vollige Befehrung det Helves
.| tier, oberSchroeifer abet ift exft in dem Sichenden
L | SahraHundert gefchehen, Da durdy den 9. Sallum
.| ous Schottland, um das Jaht 630. das Coanges
finm von Chrifto in dev %d)meie geprediget né%rr:
4 *
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40 Bon der Ausbreitung

Den.  Bey dem aufgefommenen Papfithum aberift
Diefes £and vor vielen andern mit dem. pdpfilichen
Aberglauben gleichjam uberfchroemmet mworden.

2’

‘Doch hat SOtt endlich riederum ein newes Licht
in der Schroeiss aufgeftectt durd) Ulricum Swings
lium, einen Prediger su Siiech, deme Sohannes Oe
colompadiug, Bertholbus Haller , und anbdere nachs
gefolget fepn.  Sener, nehmlich Swingliug, hat bes
reits Anno 1516. dag reine Coangelium von Chrifto
3u predigen angefangen , und durdh fchrifftmdffige
Crtldrung erfchiedener biblifchen Biichern einen gus
ten ©rund ju der Kivchen - Reformation gelege,
Crgrg.) worgu er noch mehrers durd) den unpers
{chamten Ablaf-Cram eines Francifeaner Monchens
Bernhardi Samfonis, angefrifchet worden. Da
nun nicht lange heenach auf Befehl des Naths su
Biech, Singlius mit den Dominicaner - Monchen
i eine offentliche Difputation jum drittenmabl fich |
cinlaffen mufite, (1723.) und jedesmalen feinen Ges |
genpart eingetricben , fo rourde von den Jilrchern
Dag “Papfithum in dem folgenden Gahe 1524, abges
{chafft, Deren Erempel der Canton Schaffhaufen,
(1525 ) und dic Stadt St. Gallen gefolget, nicht
teniger ift ju Bern (x528,) durch Bertholdum
Dallerum, und ju Bafel durdy Fohannem Oecos
lampadium (r729) die Kirdhe von dem pdpflichen
Gaucertaig gleichfalis geveiniget, ingleichem juGilas
rig und Appensell, die von Jwinglio und feinen Mits
Atbeitern vorgenommene Neformation jum Theil
cingefihret worden.  So hat audh die an die
Sdhroeig angreniende Stadt Genff, dagan das ﬁbid)t
wicders |
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i | sicergeorachte Eoangelinm angenommen, (1535.)
o | 1D hiergu voenehmlich der Dienfie Sohannis Cals
wini {ich gebraucht, welcher bey der Sihroeierijchen
Rirchen-Neformation dagjenige mit Theodoro Beya
| ausgefubret, was Jwingliug angefangen.

3. i
, Durdh diefe von einigen Cantong vorgenommene
| Religions - Verdnderung, tourden die ibrige Cans
iy| tons, welche bey ihrer alten papfilicdhen Neligion gez
~| Blicben , devgeftalten erbittert , daB fie purch die
’| 3affen, die von dem Papft abgefallene Rircher,
(1529.)und Beener wieder jum Gehorfam der Ros
mifchen Kirchen bringen voollen, (1531.) womit fie
4| “aber nichts ausgerichret haben. So hat fid) auch
y| ot wenigen Sabren (1712.) aus Gelegenheit der

son dem Abbten su St. Gallen gedruckten Toggens
burger, ein innerlicher Krieg soijchen Den Nomifch-
Gatholifchen und NReformiveen Cantons angefpor
nen, wootinnen abet jene gat fehr den Flavkern geyos
gen, und ift ¢ ubrigens in Anfehung der Neligion
Bey der alten Verfaffung in dev Schroeits geblieben.

4
D¢ mit den Schreikern verbiindete Graubiind
ter haben {ich in der Religion gleichfalls nad ihren
Bundes: Berrvandten gevichtet , und jum Theil jue
Deformivten Kiechen fich beFenmet, die fibrigen |
aber nd bey Der pdbfilichen Neligion
geblicben.

Dasd
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D ficbende Stiick
BVon Den  Niedet - Landen.

G 3¢ Niderldnder find vermuthlich durch die Erro
~ gellander jum Cheiftlichen Glauben gebracht
worden, infonderheit ird die Bekehrung der Srief- |
Lander, Holldnder, Gelderer, und andever (696.)
¢inem gewiffen Engelldnder, Namens Wilibrodo
sugefchrieben.

2 |
Dey der in Teutfchland angefangenen Rirchens |
Neformation Fame auch viele Niederldnder die Suft |
an, Cxs19.) von dem pdpfttichen Joch fich fren su
machen , weilen ihnen aber durch die fcharffe Spa-
nifche Negierung , bejonders den tyrannifchen Hers
tog von Alba, die gevingfte Neligions -und Getvifs |
fens-Srepheit niche geftattet, vielmehr manches Bluts |
bad um der NReligion tvillen angerichtet worden, fo
fourden endlich dieHollander, und deren Mitverbuns
bene fchroithrig , (1579.) Findeten den Spaniern
Den Gehorfam auf, und formicten cine eigene frepe
Nepublic, weldhe von der Haupt - ‘Provink insges
mein die Republic Holland genennet wirpd.

3e

Diefe new-aufgerichtete Nepublic, toelche fich gue | |
Salvinifchen Lehre beFennet, wdre bald Anfangs |
durdh den gwifchen denen alten NReformivten, (r609.) ||
und denen Arminianern, oder Remonfiranten in dee
Lebre von der Gnaden- T3ahl erregten Streit, bey |,
nabe um ibre fo blutig ermworbene Stepheit wieder ge- i
Fommen = Allein, roeilen die Reformirte Diﬁmqée_n |
i¢
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dieOberhand behalten, und ihreParthic, vornehms
fich durch den ju Dordrecht gehaltenen Synoduns
perfidectet, (1618.) {0 mupten die Arminianer nady
tiberftandenen vielen Berfolgungen, gufrieden fenn,
Dag fie gleich andern tidrigen ieligions Berrvande
ten in Holland geduldet toerden , 1wie gtoar dDeemar
{en uberhaupt niemand in Holland um der Religion
willen gefahret witd.

Sn den ubrigen Niderldndifchen Provingien hin
gegen, woelche chemalen Spanijcher Herrjchaffe un-
terroorffen geroefent, jesio aber unter Oefterreichifcher
Negicrung fiehen, hat fich die Romifch-Catholifche
Neligion, nach dem Abfall der Hollander von den
Gpaniern, aufs neue feft gefest, doch hat derdar
inn tiberhand genommene Sanfenifmus, und dee
tegen det berumten Pabfilichen Conftitution U-
nigenitus etregte Streit , die Cinigleit in den Kivs
chen Diefer Sande in vielen StiscEen [ehr gehemmet.

Dag adte Stid,
BVon Danemard und Norwegen.

I,

¥R Ddnemarck ift in dem Neunten Sahrhundert
S nach Chrifti Geburt (825, ) die Chriftliche Neliz
gion erfimah(s durch Ansgavium, einen Benedictis
nersSMNonchen, und geroefenen Crk - Bifchoffen su
Hamburg und Bremen, welcher ju sroepenmalen, Ans
no 821, und gso. ¢ine %)Ret)‘[e nach Norden gethan,
befannt gemacht worden; fo hat audy Kapfer Otto

| M., alg e Den Dabhnifchen Konig Havaloum dew

Achten,
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Achten (948.) im Krieg besoungen, jugleich den
Chrifilichen Sottesdienftin DdnnemarcE eingefiihre: |
Csift aber toeder jenesnoch diefesmahl dex Saame |
Des gepredigten Eoangelii in bie{em NReich beFleiben |
geblicben, fonderlich hat wenige Jahre nach der von |
Dem Cre-Bifchoff ju Hamburg , Adalgardo , uns |
ter Der Authoritdt , Kapfers Ottonis 7. angefans |
genen Bekehrung der Dabhnen, der Ddbnifche Pring |
Gueno ( 930, ) wider feinen eigenen Batter, den
obengedadyten Konig SHavaldum den Achten, einen
ufftand evveget, denfelben um die Cron und dag
Leben gebracht, und den Heydnifchen Ssendientt
oufs neue wicder aufgerichtet, von twelcher Jeitan |
neben der Chriftlichen NReligion audh die Heydnijche |,
Abgotterey in Dannemarct im Schivang gegangen, |
und viele von denen Dabnen neben dem tabren |
GOttt gugleich audh ihren alten und vorigen Goken
gedienet haben, bif endlich Poppo, ein gewiffer
Chriftlicher Priefter, (996.) unter der Negierung
SKonigs Haraldi deg Neunten, durdhdie Feuer-Pro:
be, die er glicflich ausgeftanden, dieDabnentbers
redet, Dap Chriftus, den er geprediget, ein groffes
ver GOtt fepe, als ihre alte Hendnifche Abgotter ,
toordurdh viele berogen torden, dem G okendientt
ganglich abufagen, und der Chriftlichen NReligion
allein fich 3u ergeben.

-

8 die Dibnen, wie vorhin gemeldet worden,
von Kapfer Ottone A7, (948.) unter den Fuf ge:
bracht, und den Chriftflichen Glauben angunehmen,
geproungen worden, bat fich der Uberwinder die
iacht vorbehalten, die Bifchoffe in Dannemarck

eins
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o | eingufesen, Dahero auch die Dahnifche GeiftlichEeit
| pen CreDifchoffvon Brehmen und Hamburg lange

Seit vor ihren Metropolitanum, odet Patriachen,,
gleichroie Die Dabnifche Kenige den Kapfer vor ihren
fehensaDeren exfermen muffen. Nachdeme aber
(1104.) Konig Cricug der Achte ein Cr Biflum
ju fund in Schonen aufgerichtet, {0 fiele ;pgletd) Di¢
Geiftliche  Sevichrsbarfeit des Drehmifthen Crrs
Bijchoffs in Dannemarck.

» X

Bey der in Jeutfchland von Luthero angefange:
nen Kivdhen-NReformation begonnte der damalen in
Dannemarct und Schroeden regicrende Konig Chris
flianus 1L oder Chrifticenus, (1721.)bald cine Liebe
guc Soangelifchen Lebre yu gerinnen, Fonnte aber, voeil
er um feiner ubrigen fchlimmen Auffihrung willen,
pielleicht auch auf Anftifften der *Praffen, die ihme
toegen feiner geaufferten guten Neigung gegen Lus
therum nicht hold gerefen, (1525.) aus dem Neich
perjagt worden, Das Werdt der Meformation nicht
ausfubren, fondern mufte foldhes feinen Vettern
Konig Fridevico dem Crften , und deffen Sohn
Chriftiano dem Dritten, uberlafen.  Jener bes
Fannte nicht nur vo feine Perfon fich sur Coangelis
fchen Sehre, und lieg diefelbe durch Georgium JHos
annig , und andere, infondetheit audh durdh Joans
nem Tauffon, feep predigen , fondern brachte auch
Die NeichsStande dabin da (1527.) der Soanges
lifchen Religion in dem Neich Schug, und nicht
lange heenady L1530.] einem jeden Die Srepheit ges
ftattet worden, {ich gu derfelben ungejcheut su bes
Fennens  und obgleich die SBDifchoffe und Pfaffen fich
mis
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mit Handen und Fuffen darwider festen, und ¢d
gar Dabin gebradyt hatten , dag (1733.) nach Ko+
nigs Qridevici Des Crften Tod fein ditefter Pring
Chriftranug der Dritte, darum tweil er denen Coans
gelifchen geneigt oave, von der Nachfolge folte ause
gefehloffen oerden, fo drange doch das Volck vor,
und behauptete durch deffelben Bepftand Chriftiaz
nus den Vatterlichen Thron, wider feinen jlngern
Druder Joannem, feste die meifterlofe Bifchoffe
ab, und an deren Statt Superintendenten ein,
und fubrete die von feinem Vatter angefangene Kiv-
den-Neformation durd) D. Sohann DBugenbagen
pollends qus: Endlich rourde auf dem Reichs-Tas
g¢ (1739.) su Oddenfee von dem Konig und den
Standen der gemeine Schluf abgefaft, daf die
Coangelifche Neligion allein in Danemarck folte ges
trieben werden , bey welcher auch alle nachfolgende
Konige geblieben, doch mit der Formula Concordid
nichts gu fchaffen haben toollen,

4.

Die aus Noriwegen in Francreidy eingefallene
RNormanner, welche die Normandie befest, und von
daraus Engelland, und denuntern Theil von Stalien
fich unterrourffig gemacht , haben Anno o912, nebft

ithrem Hergog Nollone den Chriftlichen Slauben anz | ¥

genomimen : - S Norwegen: hingegen an fich felbft
ift Die Chriftliche NReligion unter Konig Oloao dem
Crften, (993.) erfimabls eingefulbrt worden, dodh
ift Die vollige BeFehrung der Norweger jum Sheifts
lichen Slauben, erft in Dem Srodifften Seculo, (1148)
durdy den Dienft des Cardinals, Nicolai Anglici,
erfolgt,

§. Durdy
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e

5.

Durch die beFehrte Rormweger ift hernach das €
vangelinm von Chrifto aud) denen entlegenen Jfldns
Deen und Gronlandern befannt gemadht yoorden ,
toie Denn Anno 997. Konig Olaus der Andere in
MNorroegen dag Coangelium Chrifti in Shland of
fentlich predigen, und Anno 1000, alle und jede s
{dnder ju dem Lebendigen GOIL fchrodhren laffen,
daf fie niemalen von der angenommenen Lehre toies
decum abteetten, und auf thre hepdnifche Sreuel

.| verfallen wollten.

A dem Cilften Jahehundert ift denen Sronlans
peen gleichfalls dec Nahme Chriftt durd) den Dienft
Der MNorweger verFundiget oorden.

6.
Als die Konige in DanemarcE dag Pafftthum

| abgefchafft, und die Coangelifche Lehre angenoms
| men, fo haben {id) auch die “Voriwegen davsu befens

| net, und in SBland ift ebenmagig der Pabftliche
- Sauer-Taig ausgefhafit, die Clofier fecularifivt,

¢1758.) und von deven Cinfanfiten swey Schulen,
und viet groffe Hofpithdler angelegt, ingleichem die
Bibel in die Slandifche Sprache uberfest norden.
Sn Gronland hingegen ift, roeilen die Schiffahreen
dabin lange Jeit faft gar unterlaffen goorden, dee
Nahme Chrifti wenig, oder gar nicht mehr beFannt.

Dad Neunte Stuc
Bon Sdyrveden,
@Sﬁ Chriftliche &e[igiofffol[e fchon in dem Achten

Jabr-Dundert in Schroeden befannt gervefen
1epn;
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feons o hat auch Kapfer Carolus 47, 873.) dem
& onig Biorno in & chrweden, Herbertum, und viele
anbdere tichtige Manner auf fein Begehren gefchictt,
; durd) toelche dag Chriftenthum dajelbft siemlic) ge-
L pflanket torden, nicht weniger hat der Nordijche
i Apoftel Anggariug in feiner gedoppelten NRepfe nach
1 Yeorden, Anno g25. und g5o. viele Schroeden gue
f Annehmung der Chrijtlichen NReligion bewegt. Do
ift Diefelbe erft vecht beFleiben geblicben, als der |
Sdywedifche Konig Olaus der Srfte, (894.) fame |
feinen Unterthanen fich offentlich daryu beFennet, |

2‘
{ Weilen sur Befehrung der Schrveden die Stz
i Bifchoffe von Drehmen und Hamburg dag meifte |
| bevgetragen, fo haben auch diefe befagte Cre-Biz |
! fhoffe in Schroeden in Kirchen-Sachen vicles ju |,
! forechen gehabt, bif ju Upfal ¢in cigener EraBis |,
; [choff aufgeFommen,

3.

Db nun gleich, vie gemeldet, die Schiveden und |
| Gothen jum Chriftlichen Slauben fich befennet, fo |y
| {ind doch die Finnen-und Lappldnder noch fange |i
f eit in ihrer Hepdnifchen Blindheit geblicben, und |4
haben die FinnzLander erft im Swolften Seculo, |
(1142.) alg fie unter Schrvedifche Bottmdfigheit |1
gefommen , den Chriftlichen Glauben angenommens ||
Die Lapplander hingegen haben allererft durch Kénig |1
Guftavives Srften Sorgfalt cinige mebrere Erbdnntz |1
nif von Cheifto, (ry28.) und der Chriftlichen Nes |
ligion erlangt, welche aber noch auf den heutigen |i
itr Lag mit vieler Hendnifchen Finfternif verdunceelt ift,
. aud feit deme die Heil. Schrifft auf Defeh! ﬁ@onig{g |
i j aron

e
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'| €aroli des Cilfften in die Lappldndifche Sprache
uberfest toorden, und denen Lappldudern mehr,
als vorhin, geprediget toicd.

4.
Nadhy der in Teutfchland durch Lutherum anges
| fangenen Kivchen-Reformation hat Olaus Petri ,
| einSchroede, welcher Lutherum ju ittemberg gehds
| xet, (1719.)3u erft Das reine Coangelium von Cheiz
| fto in Schroeden, und endlich Konig Suftapum
“|ben Ceften auf feine Seiten gebracht, auf deffen
Defehl e auch die Bibel in die Schroedifche Spraz
| che uberfest, und auf dem Convent (1726.) ju Ups
s fal mit einem “Papifien, Petro Sallio roegen der
Meligion eine offentliche Untervedung gehalten, wos
v| rinnen aber Gallius den Kirhern gesogen, toeilen
| er feine Lehr-Sage nicht aus der Heil. Schrifft evs
o| oeifen Eonnen, worauf auf dem in dem folgenden
| Sabe (r527.) angeftellten Neichs-Tag , auf Ve
gehren Des Konigs, weldher in dem Weigerungs:
y[und Widerfesungs-Fall die Regicrung niedersule:
s | gen fich exBlaret, DagPabfithumin dem gangen K6s
¢ | nigreich abgefchafft, die ubermagige inFunfiten der
)| Difchoffe , und der Clerifey cingesogen, und der
.| Coangelifche Gottesdien(t cingefithret orden. Die
¢| von dem Pabfilichen in Schiweden gefehickten Ab-
| HaB-Keamer, Soanne Angelo Arcemboldo, gemadhte
o[ und entdecfte Intriguen haben nicht wenig dargu
s | bepgetragen, dap die Schroedifche ReichsAStdande
o | um fo geneigter fich finden laffen, in vieAbfchaffung
«| De8 Pabftthums gu willigen,

5.
Als Soannes, Konigs %uﬂabt Des Ceffen %rt%fg,
ie
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pic Pobifche Pringegin Catharinam (1562.) gez
heurathet, fo licg ev nicht nue derfelben su Sefallen
feinen Pringen Sigismundum in der Romifdh-Caz |
tholifchen MNeligion ersichen, fondern trachtete aud),
nachdeme er die Schredifche Crone, nadh Abfesung
feines Bruders Crici des Viergehenden, echalten,
1568, ¢ine neue Liturgie, oder Verordnung regen
der Kivchen-Gebrauche, wordurch dem Pabfithum
Der LWeeg wieder gebahnet werden folte, inSdhroes
oen cingufubren ; Cr fande aber in diefem feinerny |
Borhaben fo vielen LBiderftand, daf e davon abs |
ftehen mufite, und, da fein Sobhn, der erfigedachte
Sigismundus, welcher ingwifchen Konig in Polen
worden, 1587. und audy feinem Vatter in Schrves
den in Der Negicrung gefolget , den Phaffen su viel
inSchweden eingeraumet, fotourde er dDartiber von
pen Schrocden abgefest, 1604. und von denfelben
der Meichs-Tags-Schiug abgefagt, daf inSchves
pen Feine andere, als die Coangelifche Nekigion folle |
getticbentoerden 5 “Benebens wurde dDas Pabfithum
nody cinmahl, und auf erig aus dem NReich verbans
net, bey weldher Verfaffung ¢s bif auf den heutigen
Lag in Schroeden geblieben.

Dag Jehende Stick,

BVon Bobmen.

I.
@39 Bohmen find lange Jeit nady Chrifti Geburt
noch blinde Heyden , und sugleich abfchenliche
SchwarkEinfiler und HepenMeifter gervefen, mwie
penn su Budec im Slance Crepp dergleichen Teus
fels:Kunfiew, als auf einer Dohen-Schule oﬂen[f{l;cbt
gelebr
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gelehr worden & Dued) die Bemiihung aber Ko+
nigs Ludovici Junioris in Seutfchland (845.) ours
Den einige ornehme Dohmen bewogen, die Chrifts

liche Neligion angunehmen , und durdh Diefelbe Der
| Chriftliche Glaube in Dohmen befannt gemacht.

2.

Die cigentliche Bebehrung der Bohmen jum
Ghriftlichen Slauben ift fonften durdh jroeen Griechis
fche Monche, Cyrillum und Methodium gefthehen,
welche fchon vorhero die BDulgarer und die Mahen
sum Chriftlichen Glauben beFehret hatten , und in
Bohmen ein gleiches gethan haben , (394.%) als fie
ven Bohmifchen Derkog, Borsivojum, dabin ge:
bracht, Dap et fich nebft feiner Semablin Ludomilla
tauffen laffen.

3.

Weilen aber die Bornehmften des Landes , famt
pem meiften gemeinen Bolck noch haretnacfig andem
Heydenthum gehalten, fo gefchabe e durch Anfiiffs
ten Dee Heydnifch - geblicbenen Deahomird, cinee
Gshnin des gedadyten Herkogs Botgivoji, daf
diefer ihr Schrvieger<Batter 2. 895 . aus derm Land
gejagt worden , Er Fame jroar bald wieder gurdck,
und gur Negicrung, (898.) dancEte aber nad) wenis
gen Syahren (905.) felbft ab, und lebte in der Stille
auf einem Schlof bif an feinen Tod. A. 910,

4.
Nadhoerme Hevkog Dotgivojus die Regierung
D 2 niders

w

% @8 wird goar von vieln Hifforien s Edreibern bad

Yabe 864 u fiefer Biferrung ange Bt » elhes fich

aber mit den 1ibr gen Umftdnden in dber Hiftorie nidhe
wobl vercinigen LGt
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nidergelegt, gos. fo folgte ihme dDarvinnen fein dite:
rer Sobn Spitigneus, der aber bald dem jlingern
Uratislao dem Crften Plak gemacht, (507.) unbd jals
auch diefer mit Tod abgegangen, (916.) fo hat def
fen hinterlaffene ¥ittib, die obengedachte Draho-
mita {id) der NRegierung als Vorminderin “anges
maft , und_cine graufame Verfolgung wider die
Chriften in Bohmen erveget , und infonderheit ihre
Sebroieger-Mutter, die mehrgemeldte Sudomillam,
binvichten laffen 5 [920.] Und obgleich ihr dltefter
Sohn, Wenceslaus der Crite, [921.] Der nach
em Srempel feines Groff - Vatters , " und feinee
Grof-Mutter gur Chriftlichen Religion fich jbefens
net, nach angetrettencr NRegierung diefer Chriften-
Berfolgung ¢in Ende gemacht, fo murde e dodh
bald, auf Anflifften feince eigenen Mutter, der gotts
[ofen Drahomird, von feinem leiblichen Bruder Do+
leslao Dem Crften eemordet, 938,71 Diefer aber
nadygehends von Kapfer Ottone A7 mit Krieg tiber-
sogen, [oso.] und gesoungen , denen Chriften in
Dobmen ihre Kivchen, und die Frepheit wicder cins
surdumen , daf fie ihre Kinder in der Cheifilichen
Neligion ersichen durfften.

50

Boleslai des Crften Sobhn, und Nachfolger aber
<Boleslgus det Andere, ware beffer gegen den Chriz
ften gefinnet, [967.] und beseugte einen groffen Ciz
fer, Die Chrifiliche Religion in Bobhmen fortsupfians
gen, Defroegen e aud) su Prag ein Biftum aufge:
vichtet, doch hat das Hepdenthum in Bhmen nicht
vollig mogen ausgerottet werden , toeldhes erff 1 oo,

Fabr herngch gefchebhen,
6. LWieis
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60
Weilen die Bdhmen  nicht durdh folche Lebrer,
toelche Dem Nomifchen Stubl angehangen, fondern
von Den Gricchen die Chriftliche Lebre emptangen,
fo batte der Pabft anfanglich nichts in Bohmen ju
fagen gehabt , und rurde auch der Sottesvienft
nicht in der dDamabls fchon in den méiften Kivchen
| eingefulyeten Lateinifchen ~ fondern in der Bohmi:
I {chen Mutter-Sprache gebalten 5 Fa auch die Bibel
| 3u einem vaven Crempel felbiger Seiten in die Sla-
vonifche Sprache uberfest , dag fie von den BDoh-

| men Fonnte gelefen toerden.

7+

Allein nach Aufrichtung des Prager Vifithums,
(967.) und da jumalen die Confirmation des reven
Difchoffs von dem Pabft su Rom gefucht neorden,
beFame diefer Den erfien feften Suf in Bohmen, und
toolte feine Authoritat gleich Anfangs damit geigen,
Dag er dag Nituale Nomanum in BVobmen civsiz
fuhren befohlen, vorinnen er auch durchaedrungen,
Doh haben die Bohmen duech ihre unablaffigeVor-
ftellung su Nom ¢s bald wicder Dabhin gebradht, daf
thnen der GSebraudy ihrer Mutter-Spradye bey dem
Gottesdienft aufs neue exlaubet roorden,

8.
€3 haben aber nach und nach die Groffen in Bk
men den Romifchen Theatralifchen Gottesdientt {ich
gefallen laffen, und das gemeine VolcE mufite fich
endlich auch darsu bequemen. Doch haben e die
Bohmen dem Pabft vor allen Nationen fauer ges
macht, bif et fie durch Entgichung des Kelchs bey
oem 5, Abendmahl, Cinflbhrung der Lateinifchen
D 3 Sprache
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Gpracie ben der Meffe, und dag Verbott von der
Prrefter-€he, 26, unter den Fup, wiewoblen nicht
pollig, gebracht,

9.
Nadhbeme alfo die Bohmen bey 200. Sabe um
i ibre Kivchen-Frepheir mit dem Romifchen Stubl ges
i fivitten , und endlich uberrounden worden, gefchahe
b it ¢s yu rechter Beit, Dok die aus Francfreich und
Teutjchland vertricbene Waldenfer in Bohmen ge-
Fommen, (1176.) telche in gerfchicdenen Bohmis
fchen Stadten fich niedergelaffen, mit Denen nody
ubrigen oenigen , bey denen Griechifchen Kirchens
Gebrauchen beftandig geblichenen Bohmen fich vers
i ciniget, und die Febler verbeffert, welche fie geglaus
| bet , bey ihrem Gottesdienft angemercEt su haben.
Und diefe Waldenfer haben in Bohmen fidy weit
I ausgebreitet, und ihre frepe Religions - Ubung un
ter viclen Streiten, und manchen blutigen Jerfols
gungen, behauptet.
| 10.

Als Sohannes Wicleff in Engelland (1376, ) toiz
Der die ‘Pabftliche yranney in der Kivchen gecifert,
0| und gefchricben , fo rourden feine Biicher audy in
i Bobmen beFannt , noelche infonderbeit Johannes
: Duf, Profeffor und Prediger su Prag gelefen, und
daraus ¢ine groffe CeFanntnif von den Greueln des
Pabfithums evlangt, wider welches er audh su eifern
nicht aufgehoret, als bif er .auf dem Coneilio ju
Coftnig (r415.) verbrannt worden.  Durch diefen
Sufen iff denen Bibmen ein neues Licht aufgeftecke
weorden, deme qud viele nachgegangen, dem Pabft
aus allen Seafften fich wideejest, cine neuc.ﬁig}bcg:

£+
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Ordnung, nady dem Sinn des alten Dohmifchen Az
poftels Cyrilli, gemacht, und unter fich cingefuhee,
amd vor ihre Neligionsund GerviffensJrepheit ¢iz
nen blutigen v6jahrigen Krieg mit Kapfer Sigiss
mundo gefilret, doch endlich fich beseden [affen, Die
| won dem Concilio su Dajel (1434.) hintevliftiger
| Weife aufgefeste Compactata angunehmen.

171,

Ob nun gleich dutch diefe Compactata denen Hufz
fiten , Denn fo fourden Huffens Anpdangere in Dol
men genennet , einige Jrepheit gingeraumt worden,
daf fie unter andern dDen Kelch. in dem Heil, Abend-
mabl, um Den fie fo lange geftritten, gebrauchen
dorfiten, 2¢. fo muften fie dochim fibrigen dem Pabf
melt, als gu viel nacdgeben, und fuchte man audh
um diefe wenige Uberbleibfel ihree Kivchen - Srepheit
fic vollends gu bringen , und dem Pabft abfolute ju
unteewerffen.  Se mebr fie aber in Die Cnge getriez
ben tourden, jemehr verbanden fich die enige Ned-
liche miteinander, telches Gelegenheit gegeben, u
pet alfo aenannten Bohmifchen Bruder-Sefellfchafit,
(1457.) weldye ihre befondere und cigene Glaubens:
Bekanntniffe, Kirchen 2 Sebrauche, und Rivchen:
Sucht gehabt, und fic) dem Pabft niemalen unters
wotffen hat.

Dag in dem benachbarten Sachfen durd) die Nes
formation Sutheri (1517.) aufs neue auf den Leuchs
ter gefteckte Sicht Des Coangelii hat bald Anfangs
eitten fo bellen Glang in Dbhmen gegeben, Daf nicht
nur die Bohmifche $Bridee in ihrem Cifer gegendas
Pabfithum machtig gefiar%et , fondern auch viele

S
4

pon
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von den uibrigen Bobmen, die vem ‘Pabft bifhero
angehangen, bervogen rorden , fich su der Coange:
fifchen Lebre yu befennen , worgy vornehmlich auch
Die gelinde NRegicrung der beeden Oefterreichifchen
Kapfern, Marimiliani des Andern, unp ANudolphi

Des 2Andern beforderlich gervefen, immaffen jene die
Compaltata Bafileenfia abgej

Dargegen cine allgemeine Neligions - Frepheit ¢inges
fubret; Dudolphus der Andere aber hat denen €
vangelifchen Standen in Bibmen , (1609, worins
ter audh die “Bohmifche Briver mit begriffen gerves
fen, ourd (Ettbejlung Des Majeftdts - Briefig, die
frene und ungefthrte Ubung ihrer Neligion geftats
tet.
13,

Nachdeme aber die Coangelifchen in Bohmen
ourch die ihnen von der Pabjilichen Clerifen gethane
Decintrdchtigungen fich in den Havnifch bringen laf
fen, und mit den fibrigen fchrotibrigen Bihmen in
oie Abfesung Konigs Ferdinandei pes Andern, 1619,
und Crvahlung Chur-Frirfreng Sriderici Des Fiinffe
ten in der Pfals gervilliget, fo iff s nach der unglick-
lichen Schlacht auf dem Wieiffenberg ben Prage
(1620.) babin gefommen, daf die Coangelifchen
nebft denen Dohmijchen Betidern (1627.) aus dem
QSébmeg:i’anb berjage , die famtliche Soangelifche
Und SBruder-Semeinden serfiveuet, und folglich gang

;zsﬁbmen unter das Pabfiliche Joch gebracht ok
th, 3

14,
Dued) die vielfdltige fber bie Hufiten , und Bk
mifche Bruver cegangene Berfolgungen, haben fich
jene

iversita http://purl.uni-rostock.de
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0| jene in Mabren, Schlefien, Oefterveich, Sadbjen,
v | Grancien, Sdhweaben, befonders auch inSaikburg,
ingleichem in Nidevlanden, Engelland, Rupland,
1| Ungarn , und vornehmlich in Polen und Lithauen
i | ausgebreitet, gleichtoie fchon ehemalen dDurch der al-
o] ten Bohmen Sorvgfalt , die Polen erfimable jum
)| €heiftlichen Slauben beFehre woorden.

I5.

Das benachbarte von vielen Jahr-Hunderten hee
i1 it Bohmen vereinigte Mahren, ift, wie fchon oben
/| Beruibet worden, (861.) durdh die Griechijche Mons
Hebe, Corillum, und Methodium, gum Cheiftlichen
' Glauben befehrt roorden, und haben fich davinnen
immergu viele eugen der ALahrheit ider das
| Pabfithum aufgehalten, und infonderheit die Wal
| Denfer, HuBiten, und Bohmifche Bruder ihre ciges
s me Kivchen und Gemeinden dajelbft gehabt , nicht
. | oeniger ift auch dag durd) Lutherum twicder ans
. | Licht gebrachte Coangelium ( 1522.) in Mabrenge:
| prediget worden, ¢s ift aber diefer Funcfen bald wie:
|- et exlofchen, und nach der unglircklichen bohmifcher
Uneubye ift vollends gank Mabren in die Pabfiliche
Sinfternip gefallen,

16,

Sn Schlefien, tvelches ehemalen ju Polen , wie
jeko su Bohmen, gehoret, hat Hersog Mieceslans
oer Cefte inPolen, gu exft ( 965. ) die Chriftliche Ne-
ligion eingefithrt, und bey der gefeegneten Kirchens
Meformation hat das Licht deg Sovangelii gleichfalls
in Schlefien Cryz2.) helle ju fheinen angefangen,
.| ¢8 hat fich aber audh die Calvinifche Lehre, (1726.)
| gu roelcher fich Die Herkoge von Lignik befennet, in

| D 5 Sehles
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Sblefien eingefchlichen, und bie?apiﬂen haben nach
et unfecligen Dobmifchen Neformation (1627.)
ebenmafig Schlefien tieder unter die Bottmapigs
Feit Des Nomifchen Pabfts su bringen getrachtet, ¢8
ift thnen aber nicht nach WWunjch gelungen, fondernt
vielmehr denen Coangelifchen Schleficen durch Hilfe
fe Der Schiveden ( 1648. ) in dem Weftphalifchen fos
woobl, als Alt-Rannftattifchen Frieden (1707.) ihre
Deligions-Srepheit beflattiget worden, ob es ihnen
gleich hier und da an Deentrachtigungen nicht ges
feblet , welche aber fonder Broeifel nunmehro ihre
Gnfchafft crreichet, nachdeme der grofte Theil von
Slefien jungfihin ( 1742.) unter Koniglich-Preufs
filche Derrjcharit geFommen,

170
Gn ver Laufini, welches gleichmagigunter Bdhs
mijcher Ober-Leheng-HevrlichEeit fiehet, haben inale
ten Beiten die Slaven gerwohnt, um deven Befelys
rung (936.) Kapfer Otto A4, vornehmlich beFlim:
mert gewefen , wietoohlen ¢8 nody einen gewiffen
Gtrich in der Laubnifs gibt, der nod) heutiges Taz
g¢8 von Henden berwohnt wird, die ihre alte Sitten
und Sprache bebalten.  Bey der Reformation ift
Die Coangelifche Lebre (1522.) audh in der Laufinif
gefannt, und an den meiften! Orten eingefubre wors

en,
18,

it 20. Sahren haben fich in der Laufnis (1722)
viele um des Glaubens willen ausgerichene Dol
men und Mabren cingefunden, welche (x727) Hers
renbut gebauet, und diefe fo genannte Herrenhuter,
weldhe den Srafen Nicolaum Ludtvig von Bigsﬂ};_

or
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porff vor ihren Anflbrer erfennen , haben die alte
Bohmifch - und Mabrifche Bruderfchaffe roieder ex:
neuert, und derfelben Kiwchen- Anftalten und Ord:
nungen unter fich mit einigen Jufdsen cingefuhee,
quch fich hinund roiecder einen grofien Anhang, bes
fonders in Teutfchland, gemacht, niche reniger anch

| ihre Miffionariosisu den entlegenften Heyden aus:

gejchicke , Diefelbe gum Chriftlichen Slauben gu bes
fehren.

Dad Cilifte Stud
BWon Pohlen,

lo

@Qcicbmie die Dohmen durch die Sriechen, affo

find Die Poblen hintiederum, durch die Bdhs
men , sum Chriftlichen Glauben befehrt worden,
infonderheit hat gu diefer Defehrung der Poblen,
toelche sroar fchon in dem neundten Seculd von der
Chriftlihen Neligion eroas gehore hatten, vieles
bepgetragen, die BVermahlung dee Bbhmifchen Prin
fepin Dambrarofa mit dem Herhog Micceslao L
inPoblen, (965.) welcher nady empfangener Seil,
Sauffe die Heydnifche Sodken - Tempel jerftdbret,
und sur Beforderung der Chriftlichen Religion in
Pohlen vicle Diftiumer aufgerichtet, fo hat audp
ver Pragifche Difehoff Adalbertus diePohlen nody
weiters , auf feinen in Poblen gethanen NReifen, in

o Dem angenommenen Chriftlicdhen Glauben geftdarcfet.
2

Durch die aus Bohmen und Mdhren emigriven

il de Hufiten, und Bohmifche Brader ift in Poblen
viel gutes gefchafft rorden, und unter dergelinden

Negic

Universitats http://purl.uni-rostock.de
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Degierung der beeden Pobnifchen Konige Sigigy

wundi L, und Sigismundi Augufti habden fich vies
le Sutheraner und Reformivten in Poblen ¢ingeas
funden, s hat fich aber auch Dag Socinianifche]
und Arianifche Gifft Dafelbft ausgebreitet , (IF794)
Da vothin fchon von Konig Cafimiro dem Dritten
enen Juden inPohlen groffe Sreheiten eingerdumt
foorden, (r340.)undin der ju Poblen gefommenen||
vother ju Mojeau gehdrigen Landfchafft. Mot

Reuffen, befinden fich viele ©riechifche Chriften,

3'

Dicfe alle jufammen, meilen fie mit der inPohlen
Die Oberhand habenden Romifch-Catholifchen e
ligion ¢ nicht halten, roerden * Difiidenten genenz| |
net, Jollen aber nach den Pactig Conventis, el
che Die Konige bey ifrer Cronung abfchroshren i
fen, tolerict, und in ihrem frepen Religions-Crers
citio ungefidhee gelaffen eeden, dodh gebet es ohre
LBerfolgungen deg dNomifchen Cleri niemabhlen ab,

4

Die Lithauer, tweldhe igo einen Konig mit den
Poblen habden, find erft ot vieedthalbhundert Jahy
ten gum  Chrifilichen Glauben befehrt worden,
(1387.) als ihe Srof-Hersog Sagello fich mit per
Polifchen Eeb-Prinsefiin Hedwig vermahlt, und
in Anjehung Diefer Heurath jum Konig in Poblen
errehlt worden, Diefer feiner Gemahlin ju Gefallen

hat Jagello fich

tauffen laffen, und die Chriftliche

Keligion angenommen, in weldyer er fo iferig ges

* Die Urizner und Soc'nianer
unter die Digidenten geblen
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wejen, dap et jenen Xichauerii jelber geprediget, und
diefelbe gu gleichmagiger Annehmung der Chriftlichen
"1 Neligion beveger, audy sur Befefligung Derfelben
W illna ein Biftum aufgerichtet, deme ungeach:
- et finden fich noch beutigen Tages in einem groffen
W Wald in Lithauen DHeyden, woelche eine Schlange
anbetten,

5.

a0 SnSithauen haben fich die Eoangelifehen nod) eiz
fee, als in “Poblen ausgebreiter, und befisen viele
Kivcherr, s feblet aber auch hier an Religions:
! S?E[ducfuugen bes gevoaltthdtigen Romifchen Clevi
Wy nidhe,

6.
W Die Preuffenr, roelche mit Poblen gednsen, und
B qum heil unter Pohlifchem Schus fteben , find
1 i alten Seiten greuliche und harendckige Abgstter
i “a geoefen , Dabero es auch mit ihrer Bekehrung jum
Cheiftlichen Slauben hart gehalten. Anfanglich
i bemihete fich Der Bifchoff ju Prag Adalbertus die
Preuffenjubebehren,979.) wurde aber von DenHeydz
i nifchen Pfaffen todgefchlagen: nachgehends fuchten
1 bie?)ob(m’fd;eS?éuige%o!eslausDet@tﬂe,bergmen);
te, der Dritte, der Vierte, ingleichen der Dy
11 nifthe Konig Waldemarus der Srepte die Preuffen
‘mit Sewalt der Waffen su stoingen, Hren ez
nifchen  Sogendientt fahren su laffen, fic haben
abet alle nicht viel qusgerichtet, und Diefes gefchabe
il im Cilfften und Srdifiten Seculo,

o ot

Cndlich Fame 3u Anfang des Deensehenden Se
culi ¢in Ciftercienfer Mondh, Nabhmens Chriftias
g,
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nus, in Preuffen, (r2r7.) machte fich einen fiars
cken Anbhang unter den Cinroohnern Des Landes,
und rourde von dem Lamabligen Dersog in Mafus
ven, Cuneado, durch die Lafren unterftust, in Furs
ger Seit nahme die Cheiftliche Neligion in Preuffers

Dergeftalten uberhand, daf in ter Mitten des Dreys |

sehenden Jahr-Hunderts fhon vier Biftumer , nebhms
lich Dasg Crmelandifche, dasg Culmifche, Das Bomes
jonifche und das Smalandifche angelegt waven.
Linv ob fich gleich die rroch Depnifche “Preuffen heffs
tig wider Die Chriftliche Neligion festen, fo vours
pen Doch Die SBifchoffe theils durd) die benadybarte

K onige in Pohlen theils durch den Bohmifchen Koz |

nig Premiglaum den Dritten, Ottocarum, der um
Depvillen etliche Creuges:uge in Preuffen gethan,
om nachdrucEjamften aber durch die Teutfche Ors
beng-itter gefchuet.

8.

Diefe Teutfche Ordens- Nitter trachteten nicht
Aur die Cheifiliche Neligion in Preuffen aussubreis
fen, fondern aud), warum ¢s ibnen vielleicht am
meifien ju thun gewefen, dag gange fand unterihre
Perefchafft su bringen, rooruber fie aber mit denen
Preuffen ganser 53. Jabhr, von Anno 1230, bif
1283. blutige Kriege gefubhret.

: 9.
Machdeme die Teutfche Ordeng-Nitter in Preuf
fin, fo tbermiithig yoorden, dag fie ihre Unfers
thanen fclaszifd) tractict, und mit den benachbarten
Pohlen unnothige Kriege angefongen, fo haben fie
datuber den bejten, und vordern Theil von Preuffen
verlohren, (1454.)der fich unter Pobmifchen @gbue
(g
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begeben, und vegen der ihnen noch tibriggeblicbenen
Hinter Preuffen mubten fie die Ober-DHervichafit dev
Sonige inPoblen erfennen, (1467.) fa endlich wurden

‘| fie auch wm diefen Neft vonPreuffenvollends gebradht,
als Der [ete Ordens-Meifter Albertus eingebohres

ner Marggraffe von Brandenburg (1525.) qus eie

1 e Hochmeifter Dev erfie Dersog in Preuffen tove
| dent.

10,

Bald im Anfang der Reformation gefiele Denen
Preuffen der Lutherifche GSlaube oohl , und venn
jemand ein Lutheraner roerden yoolte, {0 tware ¢8 iz
me unvernwehrt @ AIS auch (xr522.) der lekte Hodhs
meifter Albertus, Lutherum auf der Ruck-Repfe von
pem NReichs-Tag ju Nuenberg, tofelbft er den bes
fannten D, Andream Ofiander gehovet hatte , ges
forochen, gerann er eine Liebe sum Coangelio , und
Begehrte nachgehends von Luthero (1523.) etliche s
vangelifche Theologos nach Preuffen, der ihmedenn

| D. Sohannem Drismannum, und D, Petrum As

mandum gugefchickt, denen D. Paulug Sycratus
nachgefolget; Nicht lange hernach beFannte fich 2l
bertus, nach abgelegtem Ordens:Kleid, (15 25) felbft
sue Coangelifchen Religion, und ward Anno 15304
ie Augfpurgijche Confepion auch in Preufjen pue
blicivt, und angenommen.

1I,

Bald nach digfern ourde in dem Purengifchen Kive
chen:Lefen (1549.) durch den obgedachten D, Anz
dream Ofiander, der fich bey vem Hevsog Alberto
febr belicbt gemacht, eine groffe Seretictung perure
fachet, toelche ecft nach 18, Jahren (1767.) mgp[eé

gei
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geftillt werden Ednnen,  Und als Churfireft Sohanz
1¢s Sigismundus von Brandenburg (161 6.) Die
MNegicrung in Preuffen exhalten , fo rourde auch die
Aeformivee Neligion, su deven er fich befannte, in
Preuffen cingefubre,

I2,

Jn dem Bordern , oder fo genannten Polnifchens
Preuffen, hat die Coangelifche Religion, befonders
inden vornehmften Stavten, Dankig, Marienburg,
Clbingen , Thoven 2c. (1525.) gleichfallg groffen
Cingang gefunden, dodh find auch nodh viele Cathos
licken Datinnen, von weldhen die Coangelijchen mans
che Drangfal exduldet,

13,

Bon denen ausg Bohmen und Mdhren vertriches
nen HuBiten und Bohmifchen Brldern ift cine gute
Parehie in Preuffen gefommen, und pon denen aus
Galgburg (1732.) emigrirten Coangelifchen find
piele Taufend pon dem Konig in Preuffen in dag
Drandenburgifche Preuffen aufgenommen worden.

14.

3 Lieffland und Curland, weldhe beede Provin:
gien ehemalen mit Polen in genauer Verbindung gez
ftanden, ift bas Covangelium von Chrifto A, 1130,
etftmals von einem gewiffen Mainhardo, welcher
mit den Labeckifhen Kauffleuten nach Lieffland ge:
Fommen, geprediget worden. 5 haben aber dieweniz
g¢ Chiften in Lieffland bey der nodh ibrigen groffen
Nengeder Deyden nicht empor Fommen Eonnen, bif
fic an den fo genannten  Schwerdtrdgern, (1204)
woelche “Bifchoff Albertus ju Riga ing Land beruffen,
einen mdchtigen Schugs exhaleen, von denenquch die

noch
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noch abrige WDepden in Lieffland vollends befehre
wotden, bey denen graufamen €infallen , welche
Di¢ Mofcowiter im Sechgsehenden Seculo in Lieff
fand gethan , (1761.) begab fich der leste Ordeng:
Meifter Sotchard Ketrler mit dem gangen Land in
‘Pobnifchen Schug, und beFame, nach Abtrettung
Siefflands , die “Provinkien Curland und Semgals
lien, alg ¢in Poblnifches Lehen unter dem itul ¢z
nes Hergogthums wieder, von welcher eit anCurs
land ¢in cigenres und befonderes Dersogthum geroes
fen.  Sonften ift die bep der Neformation roieder
ang ficht gebrachte Svangelifihe Lebre cry22.) von
en Lieffund Curlandern gleichsfalls beliebt, und in
Dem Land cingefubrt roorden.

Das ywalfite St
BVou Ungarn,

x.

@S‘je Chriftliche Neligion ift bereits nadh Rom. 1.
9. 19. ju Pauli Jeiten in Pannonien, twelches

jest Ungarn heiBt , befannt gewwefen, hat'aber ben
pem Einfall der Barbarn indem Wierdten und Fing
ten Seculo groffe Moth gelitten, und obgleich die
Gothen , teldhe gleichfalls in Pannonien fich nie-
pergelaffen, Chriften gervefer, fo find {ie Doch nicht
im £and geblieben, und die nady ihrem Abjug nach
Sitalien in Pannonien cingeructte Hunnen und As
varee {ind Hepden, und graufame Verfolger der
Chriften gewejen, und hat mithin die Heydnifche
MNeligion bey der Hunnen Heerfchafft in Ungarn die
Oberhand wieder bcfommén.

2. N.h
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2. !
Nachdeme aber K. Carefus 27, die Hungarn bes |
groungen, o hat er sugleich diefelbe Dabin vermodht,
Daf vicle von ihnen die Chriftliche MNeligion anges
nommen , doch find die meiften Denden geblicben,
oder auch von dem Chriftenthum wieder abgefallen, |
pahero Pilgrinug , Difchoff su Paffou, (961.)
und Wolfjgang, Difchoff su Regenfpurg, fich aufs
newe Mupe gegeben, dieChriftliche MNeligion in Uns E
garn gu pflangen , und auch bievinnen jo_glicElich
gervefent, Dap der Ungarijche Sirft Sepfa, (989.)
nachoeme er die Pobhnifche Prinkehin Adelbeit ges
feurathet , den Chriftlichen Slauben nebft feinem
Pringen BDela angenommen, welcher letere in Der:
Seil. Tauffe den Nahmen Stephanug, uad pon
pem Pabft, der dDie Ungarn dardurch unter feine
geiftliche turisdittion bringen wolte, (1oo1.) Die
Konigliche Whrde erhalten, und fchon vorhero,
nach Heurathung der Prinkefin Sifeld , eince
Gihwefter Kapfers Henvici des Srwepten , die Une
garn (997.) gleichermaffen jue Annehmung dee
Chrifilichen Neligion beyveget. |

e e | SR PEENRNIRR—

——————

P

-

3.

G find aber auch damablen die Ungarn nod
nicht beftandig geblicben , fondern viele nach Konigs
Stephani Jod tvicder abgefallen; endlich hat Ko §
nig Hela der Swente (1062.) sur Jerfilgung des |
Gokendienfies, und Defeftigung der Chriftlichen |
Meligion in Ungarn, einen Defehl exgehen laffen,
Daf alle und jede die Hepdnifche Abgdtterey fabrer [/
laffen, und die Chrifiliche Neligion annehmen folten, i
und jugleich die Tiderfpenitige an dem Saben ﬁgu

taffen
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der Theift'tchen Re'igion. 67
{icaffen gedrohet, durch welches Sroangs-Mittel die
Ungarn vollends gur Chriftlichen NReligion gebracht
worden.

Die in Teutfchland bf}rd) Lutherum angefanges
ne Sivchen- Reformation hat audh in Ungarn ihre
Liebhabere gefunden, voelche indenen jrvifchen Kénig
Sudinando, (1726.) aus dem Hauje Oefterreich,
ud Joanne von Japolia, nach dem Tod Konig
fudovici Des Jroepten, toegen dee Ungarifchen Croz
neentftandenen Sviftigleiten, und dardurd verans
later Befesung cines groffen Theils von Ungarn
ouech die Turcken, (1y41.) nidyt rweniger in denen
gifchen Oefterreich, und den Taiecken befidndig ges

L fubreen: Kriegen fich febe permehect, (1559.) und
' giemlich in Rube gelafien voorden, ja es ift (1606.)

venen Coangelifchen in Ungarn durdh den Wiener
Bertrag von Kapfer Rudolpho dem roeyten, die
ollige Geviffens-Srephyeit eingerdume worden,

Se
Rachdeme aber aus Veranlaffung devvon einigen
Ungarifthen Srafen (1670.) wider Kapfer feopels
dum angefponnenen Confpiration, die unfeelige Un:

.'“garifcbe Neformation ifren Anfang genommen, fo

md nicht nur denen Coangelifchen in Ungarn ihre
Kivchen hinweggenommen, und ihre Prediger aug
dem Land gejage, fondern e8 ift audh denen yurucks
gebliebenen Proteftanten ihre Religionsund Sewif:
fens - Srenheit gewaltig eingefchrenctt worden, von
welcher Zeit an ¢s an BVerfolgungen der Sovange:
lifchen in Ungarn, aber audh an” Malcontenten )

3
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ten Standen, und Unterthanen in Ungarn niemas
len gefeblt.  Csift aber (1741.) bey der lestoorges
gangenen groffen Oefterveichijchen DNevolution vom
der dDifmabligen Konigin Mavia Serefia denen Coans
gelifchen in Ungarndas Srercitium-Neligionis , nebf
andern twohlhergebradhten Privilegiis aufs neue bes
fiattiget worden. :

60
Gicbenburgen hat ehemablen, tvie noch jest, jul

Ungarngehore, undift gleichfalls durch Bemubhung?

Des Konigs Stephani (1000.) jum Chriftlichen)
Glauben gebradht morden. : {

Weilen in dem heiligen Krieg fich viele Sachfen’
in Sicbenbiicgen niedergelaffen , weldhe dieSdchfiz
fche Sprache, und Sitten bepbehalten, und auch
ihre Sohne die Teutfchen , und vornehmlich die’
Gadbfifchen Univerfitaten befuchen laffen, foift durch
die Siebenbirrgifche Studiofos, bey der in Teutfchs
land angefangenen Reformation, Ddie Coangelijche
febre audy in Sicbenbuirgen gebradht worden; ¢s
haben fich aber audh die Neformivten bey Seiten daz
felbft eingefunden, und rocilen Farft Sob. Sigiss
mundbus, des vorgedachten Konigs Soannis Sobn,
einige von denen Socinianern in feinen Schuk ges
nommen, und devfelben Lehre fich belicben laffen, fo
ift aud diefe Secte in Sicbenbiirgen beFannt wors
Den, und bat fich davinnen feft gefest.  Und Diefe
prey Neligions-Parthepen, der Soangelifchen, Nes
formirten, und Socinianer, haben in Sicbenbuirs

gen gleiche Srepbeiten mit denen Nomifch - Catholis
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der Ehrifflichen Religton. 69

Das dreyiehenve Stk
Bon Wofcau,

Cr Apoftel Andreas folle, der Ruffen Vorge:

geben nach, su erft das Coangelium son Chriffe
in Mofcau, oder Rupland geprediget haben, ¢s ift
aber Dicfes noch febr ungervif , und ift wenigftens
Daffetbe bald wicderum vergeffen roorden.

2,

Denen gewifferen Nachrichten ju folge haben di
Nuffen ihre BeFehrung sum Chrifilichen Glauben
Denen Griechen su dancben. . Denn indem Sahe 949,
bat eine Ruifche Pringefin, Nabmens Llea, fich
s Conftantinopel tauffen laffen, und in der Tauffe
oen Nabmen SHelena angenommen ,  ouch nachoe
hends die Chriftliche Neligion in Mofcau beFannt
gemacht; ¢g find aber viele von den uffen wicder
abgefallen, und ift die Chriftliche Neligion picht

11 the in Rufland bekleiben geblichen, als da der Nufe
! {ifche Surft Wolodomirus der Crfte, (928.) unier
i Dem Nahmen Bafilii 0es Ceften, die Heil. Taufie ju

Conftantinopel empfangen, und fich mit deg Griechi
{chen Kanfers Bafilii des Inventen Schtvefier Anna
vermahlt, deme die Nuffen nachgefolget, und fich
famtlich sum Chriftlichen Slauben beFehre haben.

3.

LWeilen nun die BDeFehrung der Ruffen durch die
Giriechen gefchehen , fo haben nicht nue jene fich nadh
der Griechen Confefionen, und Kivchen-Sebrduchen
geichtet, fondern e hat auch ehmalen die aefamre
Aupifche GeiftlichEeit mit ibren e Bifchoffen, den

; € 3 Griechis
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Ben der Ausbretfung

© . icchijchen Patviarchen su Confrantinopel vor ihe!
Ooerhaupt erfennet, feit Deme aber Conftantinopel
in urckijchen Handen ift, (1453.) fo hat fic) det:
Criz~dijchoff von der Hauptfradt Mofeau ju cinent |
Patriarchen von dem gangen Rufifchen, oder Moz
feowitijchen Dicich aufgerorffen. €8s hat aber der
Cyaar *Petrus der Sefte, (1702.) nach dem Sod ded
Iegren Pateiavchen juMojcau, Adriani, diefe hidfie
geifiliche Aurde in Mofcau fupprimitt , und fich!
1ebft Len ‘Patriarchen - Habit angesogen , und ingl
ubrigen Die Rupifche SeiftlichEcit an den erfien Criaf

Dijchoff su Movigrod geiejen.

4

Chben diefer Ciaar Petrus der Cefte hat eine groffe
Neformation (1717, ) untee der Rufifchen Seifiliche
Beit angeficlit, die Bibel in die Ruftfche Sprache|
aiberfepen laffen, und viele Aberglaubifche Ceremos
nien aus der Kirchen gefchafft , nicht weniger audh
andern Cheifilichen NReligions-Verwandten, befons
Ders denen Coangelifchen, ihre frepe Neligions 1z
bung geftattet, doch ift er Ubrigens in den Haupt|.
;punctcn bey Dem alten Sriechifchen GSlauben geblies|
eI

5.

Demm Pabft Hat es fchon lange twebe gethan, daf
er feine Geifiliche MMonardhie niche auch tber Mofeau |
aqusbreiten Eonnen, unbd wodre ihme diefes auch etliz
chemabl, vornehmlich unter dem Cgaarn Sobanne
Dafilowis, in dem Sechyehenden Seculo bey nabe
gelungen , as ihme aber in diefem Stitcf ju erhals
ten chemalen nicht moglidh gewefen, dag wird e | .
noch viel woeniger ju denen dermaligeneiten exlangen. |
Gs
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6.
Duech die Ruffen ift die Chrifiliche NReligion audh
unter den Tactarn, weldhe fie unter ihre Heevjchafie

i} gebracht , befannt gemacht , und infonderheit find

durch Die in Dem lesten Krieg getangene Schrocven,
(1712.) dieSiberier und Oftiacten guin Chrifilichen
Glauben bekehrt worden.

Das BViersehende Etuck,
Bon Griechen-Land, und den bris
gen in Guropa gelegenen Landithafy

ten Ded Surcifchen Reidys,
I

N Griechen-Land ift bald Anfangs das Coanges
\S (ium von Cheifto durch den Apoftel Pautum ges

| prediget oorden, o folle auch der Apoftel Andreas

um den Pontum Suginum, infonderheit in Thracien,
bie Chriftliche Neligion gepflantt habew, roelche fich

o) 3u den Jeiten Pauli bereits in Syliyricuns, (aut Rom.
i 17.9.19. auggebreitet.

2.

Sn dem Sroeyten Seeulo haben die in der Walla:
dhey, und in Moldau wohnende SGetent, und Deaciet
pas Coangelium von Chrifto angenommen ; Jndem
QWicrten Seculo find die Gothen, welche von dem
Ponto Cugino an die Donau gernickt waren , Chiz
fien worden , und ein gleiches ift in dem Sechsten
Geculo von den Herulern, Lagiern, und andern an
per Donau herauf wobhnenden Yolcbern gefchehen:
isht woeniger find in dem Neunten Seculo vielevon

€ 4 Denes

@ Universitats http://purl.uni-rostock.de

BEle ot /rosdok/ppn820225460/phys_0079




-2 BVon der Auébrei‘ama

Denerr ounnen, die in Bopnien , ey ien, Croatien,
Glavonien, 2¢. fich aufpaltende Slaven , und infons
Dorheit Die *dulgarer, durch den Dienft der aus der
DBohmijchen Kivchen-Hiftorie (860.) noch beFannten
beeden Oriechifchen Mdnche, Cyrilli und Methobdii,
gum Chriftlichen Glauben befehyrt roren.

3.

Bey der Lrennung swifchen den Morgenamd A
bend-Landifchen Kivchen, baben die Griechen, Buls
gaven und andere an der Donau gelegene Bolcer,
wie leich ju erachten , mic ihper Daupt-und Mut:
ter-Rirchen ju Conftantinopel ¢8 gehalten : ©s ift
aber dag Kivchen +Wefen in dicfen Landen ourd) den
: Cinfall der Barbarifchen und Depdnifchen Volcfer,
i und bey dem Jerfall Deg Orientalifchen Kapferthums,

A mitoiclen eingeriffenen Unsrdnungen und groffer Unz
Al wiffenbeit in Religions : Sachen febr verderbt wors
!, i ven, welcher elende Suftand noch mebrers jugenoms
men, als die Thveken ihre Herrfchafft, undden Mas
It bomedanifchen Glauben auch der Orten ausgebreis
1 “ tCt.

Das Frinffsehende Stud,

Lon Afien,

v
@@ bat die Chriftfiche Neligion stoar in diefem
AWelt-heil ihren crfien Anfang genommen, esift
abet diefelbe auch am erften daraus wieder pertrichen,
oder Doch febr darinnen berdunclelt worden, wnd erft
feit Sroephundert Jabren ift an den Orten Afieng,
oo vorhin der Nahme Chrifii nicht, pder doch lans
ge Beit nicht mehr beFannt gewefen, durch die Curos

pdifche
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pdifche MWeiffionen das Coangelium von Chrifto ges
prediget yoorden,
2,

Paldfting, und infoncerheit dag Jivijche, und
Galilaijche Land, ift von SOt daryn cuferfehen
toorden, Daf Chriffus unfer HENRN darinnen feiz
nen fichtbaven 3ardel haben , und fiinegroife Shas
ten pecvichten folte, ¢s pnd auch in *Palaftna viele
augerlefene Chriftliche Semeinden aufgefommen,und
Die Apoftel und Junger des HCren von dDaraus in
alle LBelt ausgegangen, das Svangelium von dem
Neich SOttes u predigen.  Als aber Palagting in
dem Sicbenden Sahrhundert anfanglich in vieSHdns
D¢ Det Perfer und bald hernach der Saracenen ges
fallen, fo ift e8 mit der Chriftlichen Religion daving
nen febr herunter gefommen , und hat audy devfels
ben durdh die in dem Cilften, Sroolfften, und Dreys
sehenden Seculo von den Suropdijchen Chriften das
hin gethanen Creuss- 3uge nicht wieder aufgeholffert
noerden mogen, fondern diefes fchone Land ift inden
Handen der Unglaubigen geblicben, und fibyet es auch
mit der Chriftlichen Neligion deemalen faft nirgend
fchlechter aus, als in Diefem fonft fo gefeegneten Land.

3.

Sin dem eigentlich fo genenneten Afien oder, toie
¢8 160 heit, Natolien, find gleichfalls durch die
Apoftel und Sunger ves Hren viele Chriftliche
Gemeinden gepflanst worden, voeldhes aus den Az
poftel:Gefhichten, und denen an folche GSemeinden
geichriebenen Brieffen, wie auch aus der Offenbalh
rung Johannis erhellet: ¢8 find aber diefe Gemein,
Den bald in Kaltfinnighit gegen die ibnen anver;

€y traute
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tsaute Wabeheit der Chrifilichen Religion, und in
mancherley Serehimer und Keserenen verfallen, do
vitber fie ein Naub der Savacenen , und hrcken
worden, und deraufgefommenen Mahomedanifchen
Neligion und Derrjchafft weichen miffen.

G

Gn Perfien ift Das Coangelium von Chrifto bald
2ntangs geprediget worderr, e8 haben aquch viele
Perfer den Chriftlichen Slauben angenommen, eis
len aber die Juden denen Cheiften in Perfien alles
Ungemad) jugefiiget, und die Perfifchen Konige
bey ihrer Heydnifchen Religion geblicben, und jes
guteilen graufame Berfolgungen wider die Chriften |
in ihrem Neich verhanget, fo hat die Chriftliche Dies
ligion in‘Perfien fich nicht ausbreiten Eonnen, da ju-
malen (636.) die Sarvacenen bey dem Anfang ihres
eichs “Perfien begroungen , und folglich auch die
Mahomedanifche Religion darvinnen eingefithret,
Doch toerden dDermablen die inPerfien fich aufhaltens
De Chrifien, vornehmlich die Avmenier, geduldet,
und bey ihree Religion gelaffen.

e S O

e

54

S Areabien ift die Predigt von Chrifto bereits ju
e Apoftel Seiten erfchollen, infonderheit hat ¢s in
bem Dritten Jahr - Hundert viele Chriftliche Ge-
meinden in Arabien gegeben,  Sndemfiebenden Se-
culo aber hat diefes Land das UngliicE gehabt, daf
Nahomed feine Religion und Herfchafft davinnen
angerichtet, (622.) Deren fich die meiften Avaber uns

R I
Rt —

gerroorffen.
6.
Die Septhen, weldhe in alten Seiten in der Sars
tavey
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tarep gervohnt, baben wie andere Joicker gegen
Motgen dag Soangelium von Chrifto seitlich gebids
vet, ¢8 ift aber Diefes Licht bald wicder erlofthen.
Die auf die Septen folgende Tartarn haben in dem
Deepjehenden Seculo groffen Theils die Chriftliche
eligion angenommen , in dem folgenden Sabrs
Hundert aber ift vag Chriffenthum unter den Tars
tarn roieder gerfallen.  Sn den neuern Seiten haben
Die Mofcomwiter, weldhe ihre Herrfchafft weit in die
Sartavey bhinein ausgebreitet, fich angelegen ey
laffen , Denen Hepdnifchen Tartarn den Nalhmen
Chrifti aufs neue beFannt gu machen.

[

Die Bekehrung der Sndianer 1wird inﬂgemein Dez
nen beeden Apofteln, Dartholomdo und Thomd juz
gefchrieben, fo folle audh in dem Neundten Sabrz
Hundert denen Sndianern und Malabaren das
Cvangelium aufs neuegeprediget wordenfepn,  Die
Mabomedanifche Religion hat fich swar, wic in anz
dernn Morgenlandifchen Cegenden , alfo auch in Sz
dien eingefchlichen, doch ift durch die von denen Por:
tugiefen feit dem Anfang des Sechsiehenden Jahe-
Hunderes in Gndien angeftelite Schiffabrten, und
nachgehends von denfelben, und denenEngellandern
Dahin verjendeten IMifionarios denen Sndianern,
und anderen auf dem Sndianifchen Meer gelegenen
Snfuln, der Nahme Chrifti aufs neue bekannt ges
macht roorden, infonderheit haben feit 40. Sahren
pie Dahnifche Mipionacit fich angelegen fenn laffen,
die Chrijtliche NReligion, durch Uberfesung der Bz
bel , wd anderer geifiveichen guten SBudher in die
Malabarifche Sprache, denen Hepden beFannter ,

und belicbter ju machen. 8. Sn
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3.

Jn_Chinahaben die Sefuiten bier und da einige
Mercfmable gefunden, oag die Chriftliche Neligion
vor vielen hundert Sahren denen Chinefern beFannt
gewejen fepn miffe, ¢s haben audy diefe Patres,
Die fich an Dem Kapferlichen $of, und fonften x 6§0.)
durdh ihre Mathematifche SelehrfamEeit belicht i
macen gerouft, vieleONuhe angeroendet, die Chrift:
liche Neligionunter den Chinefern gu pflangen, toel:
ches ihnen aud) siemlich gelungen, und purdch ihr bey
Sof ehemalen gehabtes Anfehen if Anno 1692, dag
beruhmte Kapfecliche Cict ausgenytivcket worden,
Daf einem jeden Unterthanen des Chinefifchen Reichs
frep fiehen folle, bie Chriftliche Religion, wenn er
Belicben darsy trage, ansunebmen.  Allein nachs
demedie Fefuiten tegen ihrer Defehrungs-Methode
in China mit denen” Dominicanern Otreit befom:
men, und durch die dDefirwegen von dem ‘Pabft (1702.)

nach Shina abgeordnete CommiBion, bey Dem Kap=
feclichen Hof in M- Crepit gefest worden, auch
Die (r722.) nadyfolgende Negicrung der Chriftlichen
Religion abgencige gerefen, o ift die gute Hoff
nung, die jur Befehrung des groffen Chinefifchen

3

Neichs fich geseiget, groften theils wieder verfchrouns
oen.

9
I Japonien hatte espop anderthalbhunbdert Sal.
ten noch ¢in beffers Anfeben, das Chriftenthum da-
felbften su pflanten, teif fieh in diefem groffen Kap-
ferthum gange Konigreiche mit ibren Konigen, durch
Die (1796.) uneemipete Sorgfalt der Portugiefi-
fhen. Miionavien, su Chrifto beFehret b&tlfep.
¢in
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ver Shriftlichen Religion, 77

Allein als diefe neubeFehree Chriften von denen tibex
pag Potugiefijche Commercium in Japan mifvers
gniigten SHollandern bey dem Japonefifchen Kapfee
in den Beedadht ciner Aufrubr gebracdht worden,
jo bat fich (1614.) dacuber ¢ine blutige Verfolgung
uber Diefe Neubekehrten erveget, welche der Chrifts
lichen eligion in Diefem groffen MNeich den Savaus
gemacht.

Das Sedydjebende Stid,
BVon YAfrica.

I.

9)?8111 folte faft glauben, al8 wenn der von Noah

ubet feinen Sohn, den Cham, und deffen N ach-
Fommen(chafit 1 Mof. 9.0.25. ausgefprochene Fludh
fich auch davinnen bey feinen fpaten Nadyfommenin
Afvica Frafftig evseiget habe, dDag die Chriftliche Nes
ligion an den enigften Ovten Diefes groffen Lelt-
Theils beleiben geblicben, fondern die Africance
groften Theils in die Heydnifche Blindheit, oder in
lben Mahomedanifchen Aberglauben toieder verfals
e

2.

Cgnpten ift fonften die vornehmite, und gefeegnes
tefte Landfchafit in Africa, und hat auch am erfin
vor andern Africanifchen Provingien, und srwar nach
cinet alten Tradition, durch den Coangeliften Nars
cum Das Coangelium von Chrifio empfangen, ¢8 iff
aber der Hepdnijche SHogen-Dienfi in Cappten et
unter Kapjer Sheodofio 22, vollig jerfdhre worden,
ob gleich su Aleyandria bald Anfangs eines der vors
nehmiten Bifithumern und Patviavchaten auigerichs

tet
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78 Bon der Ansbreiting

tet worden. € find aber die Coppticr nicht lange
bep dem Orthodoren Chriftlichen Slauben geblieben,
foudern haben fich theils den Arianismum belieber |
laffen , und find endlich gedpentheils in den Cutys |,
chianijchen Srethum verfallen, unp Diefe, welche ings |,
gemein Die Q’og‘tiid)e Chriften genennet werden, mas
chen heutiges Tages den gedften Hauffen in Cgy-
ﬁm qus, und fuhren ¢in wildes und viffolutes Les

et ,

3.

Die Africanifche See-Kiften, oder fogenannte
Darbatey, folle durch den Apoftel Simon oenChrifts
lichen Glauben empfangen haben , ¢g ift auch in den |,
“crften Jabrbunderten ein vornchmes Difthum gu |
Dippon gewejen, welches infonderheit purdy Augus
ftinum bevithme voorden.  Allein der Cinfall dep
Banvalen, (427.) welche der Avianifchen Keseren
sugethan, und graufame Berfolger der Nechtglaubis
gen gewefen, tvie auch die Herrychafit der Sarvace:
nen, weldhe fich auf diefer See-Kuften, (663.) bald
Anfangs des Mabhomedanifchen Neichs, fefte gefest,
bat Dic Chriften in diefer Gegend fehyr diinne gemacht,
und faft alles mit demMahomedanifdhen Aberglaus ||
ben uberfchrwemmet,

4.

S Nubien ift vor alten Jeiten die Chriftliche Nes
ligion cbenfalls beBannt gewefen , nach dem Jerfall
Derfelben aber in dem benachbarten Sgppten haber
fich die Cimwobnere diefes Landes, aus Mangel cines
nothigen Untervidts, eine eigene Neligion aus Hends

* nijchen, Nabomedanifchen, Shdifchen , und Chrifts
Michen Ceremonien gefchmiedet. \
, 5. Die
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50

Die Abyfinicr haben lange vor Cheifti Seburt,
und ifyrews Vorgeben nach, von den Jeiten des Ffraes
fitifchen Konigs Salomo an, einige Wiffenichafft
pon der wabren Neligion gehabt, ¢8 ift auch founs
wabrfcheinlich niche, dag von denen Jfeacliten der
Behen Stamme einige in diefes Land geFommen, yels
che Die Sudifche Neligion noch weiters beFannt ges
madht, dahero'auch nodh nach der Himmelfahrtuns
fers gefeegneten Heplandes der Cammerer der Koniz
gin Candaces in Mohrenland nach Serufalem geForns
men, Dafelbften den roahren SOt Fjraels angubets
ten, Ap. Sefch. 8. elcher auch von dem Coangelifien
Philippo auf der Heim-Repfe in den Hauptfiticten
der Chriftlichen Neligion untervichtet, und auf den
Nahmen SEfu getaufft worden, dahero ju vermus
then, Diefer vornehme Mobe roerde feinen Landslens
ten, als er nach Haufe gefommen, den Chriftlichen
Slauben gleichfalls beEannt gemadyt haben.  Zudes
me folle durch die beeden Apoftel Matthaum und
Matthiam dag Evangelium von Cheifto in Mobrens
fand geprediget worden, und in dem Wicrten Fahrs
hundert eine faft allgemeine Defehrung der Abnhis
nier erfolgt feyn. €8 haben aber die Abppinice ¢l
malen fich meiftens an den Patriavchen ju Alerans
oria gebalten, und nadh dem Lerfall diefes Patris
ardpats ihre eigene Kivchen-Verfaffung aufgerichtet.
Und ob gleich die Romifche Pabfte fich vicle Nube
gegeben haben, die Abnfinier unter thre geifiliche
Surigdiction gu bringen, und ¢s ihnen aud etliche
mabl, bejonders vor ungefehr 10o Gahren, hierinn
bey nabe gelungen are, foift doch durch die Abyhiz

nijche
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80 Bon der Ausbreitung

nijoe WeifilichEeir diefes Borhaben jederseit rucks
gangig gemat worden.

7+ ;

Als die Portugicfen um der Schiffabrt willen
ad) Sndien, in dem Junfiehenden und Sechyehens |
pen Gyahehundert, auf den Africanifchen Cuften hiew |,
und da Pofio gefat, fo haben fiefich sugleich anges
fegen fepn [affen, die blinde Africaner yum Chriftliz
chen Slauben ju befehren , dergleichen Befehrung
infonderheit auf der Cufien Congo (1491.) vorges
gangen, da der Konig, nebft den vornehmiten Sins
wohnern den Chriftlichen Glauben angenommen, und
fich tauffen laffen.  &o gibt ¢s auch in den 1bris
gen Provingien und Infuln von Africa hier und da
Chriften, doch find die Mabomedaner , und die
Heyden die fiduckeften.

Das Sicbensehende Stiick
Von America,

Ib
@i’dd;wieman pon dem alten Suftand diefes Lelt:
Iheils inggemein voenig weif, alfo ift noch viel
mweniger mit ¢iniger Gervifheit gu beflimmen, obund |,
tiedDer Chriftliche Glaube denen ehemaligen Cintwoly |
nern diefes groffen Landes vor Ankunfft der Spaniee
beFannt worden , ingwifchen feblt ¢ doch nicht an
einigen Spubren, woraus man nicht unbillig fhliefs
fen fan, Daf das Coangelium von Chrifto aud in
viefer LWelt-Gegend erfehollen.
a2,
Die in diefern denCuropdern vorhin unbeFannten

Land, su Ende des Junfiehenden, und ju Anfang des
Sedhss

o if LV BE  aEl e XF SERY
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Sechssehenden Jabrhunderts, angefommene Spas
nier, haben {ich mehrers umdieSchdse des Landes,
als um die Bekehrung der Sintwobnere beflimmert ,
ja, Damit fiedefto ungehinderter den Reichthum deg
Landes an fich gichen mocheen , vicle Millionen von
Den Deponifchen Amevicanern: in thren Stinden in
fene AGele gefchiictt , doch aber find nach Anfunffe
per ©Spaniee ; durch ihre in America nidergefeste
Solonien, vornehmiich aber durch die Sorgfalt dew
nachgeFommenen Jransofen, Engelldnder, und ans
Berer Nationen, viele deraibrig geblicbenen alten Cinz
wohnere Diefes groffen Landes su Chrifto beFehrt

wordern.
Dad andere Gapitel,
Bon den allgemeinen Gonciliis,
odet KirchenBerfammlungen,

X
e~ Uedh die Concilia erdén die Verfammlungen
~ et Borfiehere, und der vorn:hmften Slicdern
oer Kivchen verfianden, worinnen wegen Beplegung
Der Lehr-Streitigbeiten, und Verbefferitng der Kiv
chengucht ein gemeinfamer Sehlug abgefaffet word:n,
2
Das alleterfie Concilivm, welches von denent
Chriftlichen Borftehern gehalten rorden, mag in
feinee Act diejenige Verfammilung der Apofel und
Sunger gervefert jeyn , (48.) weldhe gu Serufalem
uber Die Srage 1 Ob die Befchneidung yur Seelige
Feif nothig todre 2 gehalten worden.

3.
Nachdeme die Kapfere vie Chrifiliche Religion,
S- und
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g2 Won den allgemeinen Sonciltie

und fich mithin des Kivchen-ABefens auch angenom:
men, fo find von' denfelben mehrmalen dergleichen
Concilia, und aligemeine Kivchen-Berfammlungen
gehaltentoorden, bey telchen der Bifchoffe und Kiv-
chen- Vorfiehere aus dDem ganken Nomifchen NReich
sufammen gefommen.  Uber dex 3abl devfelben fiveis
ten Die Chriften inihren serfchicdenen Neligions~Parz
thepen felbs untereinander , davinnen aber Fommen
alie uberein, dag fic 4. Concilia Oecumenica, oder
aligemeine Kivchen-Berfammiungen exfennen, nehmz |,
lich Das Nicanijche , Confrantinopolitanifche, Ephes |
finifche, und Chaleedonifche Soncilivm,

40

Dag Nicanifhe Concilium ift su Nicda in Dis
thynien von Kapfer Conftanting A2, A. 325. ausges
fchrieben, und von 318, Bifdhoffen befucht, die Ke- |,
fieren Des Arii Davinnen verdammt, Das Symbolum |
Nicanum aufgefest, und eine Verordnung wegen
pem Tag, woran dag Ofter - Jeft folle gehalten roers |,
o, gemacht werden.

5o

Das Conftantinopolitanifche Concilium hat Kayz ‘\
fer Theodofiug 22, 2. 381. ausgefchrieben , und haz |
ben daffelbe 150, Orthodope Bifchoffe su Conftans ||
tinopel befucht, Macedoniug ift Darinnen verdamt,
und eine Verordnung gemacht worden , Dag die Bis |
{Boffe Der 4. HauptAStadte Des Nomifchen Reichs, |
su Do, Conftantinopel, Antiochia und Alerandria, |,
Die Snfoection tber alle Chrifil, Kivchen indem Nodm,
Neich, ¢in jeglicher in feiner Dimces, haben folten.

60
Das Ephefinifche Concilivm ift aufDefehl Kapfer
L)\ 7
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ober Rivchen Veramnnlungen. 83

heodofii 11, A.431. su Cphefus gehalten, 1und von
200, Dafelbff verjammicren Bijchoffen, Nefioriug
perdamme roorden.

7

Das Chaleedonifthe Concilium ift unter dee AYn-
thoritdt Kapfees Marciani (47 1) von 130 Bifchsfs
fen wider Cutychen su Chalcedon gehalten worden.

8.

Neeben diefert viet Hauptund allgemeinen Coneiz
{iig, toelche forvohl von den Lateinern als Griechen
angenormmen werden, technen beede Pavtheyen noch
einige andere Concilia unter die Oecumenica, roeldhe
pon Der andern hicht Davor gehalten roerden.

9.

So rechnen die GSriechent noch drey, oder vier ju
Conftantinopel gebaltene Concilia unter die Oecuz
menica, nicht teniger auch swey twider den Conftan:
tinopolitanifchen Patviavchen Photium angeficlite
Synodos.

Die Romifeche Kivche hingegen hat gleichernafen
ihee eigene, und befondere Concilia Decumenica, wel
¢he vornehmiich sur Befeftigung des Pabftlichen An:
fehens, und Beftattigung dee Pabftlichen Lehre, ge-
halten worden , aber eben defroegen von andern e
ligions-Bertvandten nicht angenommen werden, unz
ter Denfelben verdienen infondetheit das Coftniger,
Bafeler, und Tridentinifche Concilinm noch weiters
angefubyet su werden.

10.

Das Coftniter Concilium ift auf Veranlafung
und Begehren Kapfers Sigismundi (1414) juCoft:
nik amDodenASe¢ gehalten, und vonPabit Jobhans

j S 2 ¢
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84 Von den allgemeinen Tonciliié,

ne Dam Drepundavantigiien, und 346 Bifchoffen be |

fucht roorden. €8 folte auf demfelben vornehmlich
pag Pabfiliche Schisma gehoben, und eine Verbefz
ferung des SKivchen-Aefens geflifftet werden, o8 rours
De aber hierinnen nicht viel ausgerichtet, hingegen
gienge ¢8 Defto fcharffer wider Johann Huf, und
Hicronpmum vonPrag her, weldhe beede wider die
Pabfiliche Tyrauney geeifert, undum dervillen auf
Befehl Des Concilii (1417.1416.) lebendigverbrens
net worden. — Nicht weniger ift auf diefemn Concilis
die Communio fub una der Kirchen aufgedrungen;,
und den Lapen mithin de Kelch in Dem Heil, Abends
mab! entjogen worden.
Diefes Concilivm hat 4. Jahr gerwdhre.
II.

Das Concilinm guBafel ift gleichfalls von Kapfer
Sigismundo (1431.) jufammen beruffen, und auf
pemfelben der Schlup des vorhergehenden Concilii,
daf 0as Concilium uber den Pabit fene, beftdtriget,
und dag Necht dev Kivchen, einen Pabft ab-unbd ein-
sufesen, aufigeubet, sugleich auch den fchwiihrigen
Hupiten einige mehrere Srepheit, um fie gu gerine
nen, eingerdumt worden.  Diefes Concilium iffrg
ahr bepfammen getvefen.

I2,

DagTridentinifcheConcilium hatPabfFPaulus ITF,
(1545.) angetangen, und Pabft Piug 77. nach 18:
Jahren (1563.) geendiget. €8 folten auf demfels
ben die in Teutfchland wegen der NReformation Lu-
theei entfiandene MNeligions-Streitigheiten bepgelegt
rerden, an ftatt deffen aber vourde die Pbfiliche Leby
ve in allen Stucken beftattiger, unddas, was vorhin
nue
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oder Kirchen-Verfaommliungen, 35

#| nue eingeler Theologorum Privat-Meinung geroes

fen, vor eine allgemeine Lehre dev ganken Kivchenans

/| genommen, da hingegen die Evangelifthen mit ihrer
v| Lehre fchlechterdings verdammt , folglich die Trens

nung 3wifchen den Momifch - Catholifchen und Pro-
teffanten gleichfam unbeilbar gemacht, sumalen dies
fer ihre Gefandeen und Theologi mit ihren Confefios
nen nicht einmabl gehoret worden.  Diefes Tridens
tinifche Concilinm , nebft dDem aquf Pefehl Pabits
Pii des Junfften, dDaraus gesogenen Tridentinifchen

| Qatechifmo, ift gleichfam der Liber Symbolicus der
7| Momifch-Catholifchen Kivchen. *

13.

Sn der Eovangelifch - Lutherifchen Kivchen ift Fein
allgemeines Concilium, oder alfgemeine Kivchen Vet
fammiung, welche von allen Proteftantijchen e

lmeinden befchickt roorden, gehalten worden, doch
|mag Die su Augfpurg ¢ 1530.) Kapfer Carolo dem
. | Sinfften auf dem offentlichen Reichs-Tage von den
~ [Damaligen Evangelifchen Gueften und Standen ber
" |a¢bene Confefion , mit allem Recht vor eine von der
| ganken Evangelifchen Kivchen approbivte Lebhr-Torm
* |gebalten werden, da jumalen alfe nachgeFommene
| €vangelifche Gemeinden diefelbe gleichfalls angenom:

] 2 men

* YBeilendie Decreta ded Tridentimfchen Concilii, und der
daraus gejogene Nmifche Catedyifmug ; (reldjer die
jeige Lebr Form dey NomifchenKirchen in fich begreifts
und vieled enthdit, wasd vorhin nicht die gemeine Lehre
der Kivchen gewefen) erft geranume Seit nach Uberges
bung der Augfr urgifhen Confefion heraudgetommen s
fo modhte diefes gu cinem Beweifthum dienen ) daf die
$Pasfiliche Lehre in feiner Yrt noch neuer feye, alg die
Lchre der Eoargelifdhen, weldje in der Hugfpurgifhen
Lonfefion enth -iten,

-
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86 Bonden Rliglons. Birfolgungen,

mai paben.  teben Deme, mag der wegen Verfevtis
gung der Sormula Concordid su Bergen, (15 80.)
nadh vorhergegangenen vielen Deliberationen (1576)
su fiechrenberg , Torgau , Tangermiinde, Herks
berg, ac. gebaltene, (1577, undvon vieler Sutheris
fchen Fefien Theologis befuchte Convent , in feines
vt vor cine allgenieine Kivchen- Verfammiung ans
gegeben werden 5 Wenigfiens bey denjenigen, diedigs
jer Sormula Concordia beppflichten.

| 8

Gn ber Neformivten Kivchen ift vot mehe alg Huna
Derr Sabren, (1618.) sur Defeftigung ver Calviniz
fchen Yehren, und Vertheidigung derfelben gegen die
Diemonftranten , su Dordrecht in Holland ein Sys
nodus gehalten worden , welcher, weil e von det
meiften NReformivten GSemeinden Theologis befucht
worden, und dieSchiuffe deffelben in der Reformirs
ten Kivchen tiberhaupt angenommen werden, unter
Di¢ allgemeine Kivchen- LVerfammbungen diefer Kirs
dhen mag geydblt werden, ,

15,

Yeeben Diefen allgemeinen, oder por allgemein ans
gegebeney Conciliis, find faft in allen Konigreichen
und £andern befondere Concilia und Synodi gehals
ten woorden, Decen Abhandlung aber eigentlich niche
sue allgemeinen Kivchen-Hiftovie gehoret,

Dag Oritte Sapitel,
Bonden NReligionsBerfolgungen,
gl% WVerfoloungen umI 5«? Glaubens - und um der

Neligion willen, hat ¢s niemalen gefeblet.
2. Die
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Bon den NReliglons Verfolqungen. 87

2,

Die erfte Verfolgungen fenn uber die Chriften une
ter der Negierung der Heyduifchen Kapjeee, meiftens
auf Anftifften dee Heydnifchen Sdken-Prieftee, oder
auch wohl det bofhafitigen Juden, welche Die Chrifts
fiche Neligion von Anfang her auffecft gebaffet, und
Die Slnger und Apoftel des HEren auf Das hefftigs
fie verfolget, ergangen, und twerden perfelben inge
gemein, dodh ohne genugjamen Srund, jehen geschye
fef, in welchen es viele Mdrtprer und Blut-Jeugen
CSfu gegeben, Deven Sahl aber vou de NRomifchen
Rirchen ohne Noth vergesfjert wird.

Die Arianer haben ix?ben folgenden Seiten nicht
nur groffe Jereuttung in der Kirchen perutfadyct,
fondern audy, 1o fie die Oberhand befominen,
die Nechtglaubigen Hefitig verfolget , vergleichen
von Denen Gothifchen und Vaudalifehen Konigen
in Spanien und Africa gefchehen. So haben auch
nicht weniger die Chriften von denen MWenven, Slas
ven, Sartarn, Saracenen und Shircken , viele graus
fame Berfolgungen erdulden miffen.

4o

Nachoeme das Pabfithum aufgefommen, fo has
ben Diejenige, meldhe toider Des ‘Pabfts Tyranney ,
und falfche Lehren, die er in die Kicchen cingufubren
gefucht, gecifert, den Hafh deffelben, und feiner Cles
tifen Durch graufame und blutige Berfolgungen jur
Gentige ecfabhren.  Snfonderheit it Die Romijche
Kirche recht teunchen worden pon dem Blut der

Waldenfer, und dee in ihre Subflapffen geteettenes
% Hupiz
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88 Von den Religions. BVerfolgungen,
Dugiten, und haben fich vornehmlich die Dominicas
nee angelegen fepn faffen, diefe vermeinte Keger aller
Orten ausgufpdhen, und mit Seuer und Schrverdt
3u verfolgen,

5.
(8 die RNomifche Rieche burch die NReformation
Tutheri , und feiner getrenen Gehilffen am Evange:
lio, einen fo nahmbafiten Schaden erlitten, fo ift fie
vardurdh gegen die Proteftanten alfo verbittert roors
ben, Dag fie denfelben Abbrudh ju thun, pder ibren
O rimm durch blutige Berfolgungen fie fiahlen su
laffen, Feine Gelegenleit verfaume,

So find, nur einer und der andern Verfolgungen,
feeldhe von der Nomifchen Kirchen fiber die Proteftiz
rende veehanget worden, su gedencfen @ S den Nis
dDerlanden unter der NRegierung Kapfers Caroli des
Sunfiten, und Knigs Philippi ves StepteninSpas
nicn, befonders durch den blutourftigen Dersog von
Aiba , ‘viele Taufend unfchuldige Menfchen umg
Glaubens willen hingerichtet worden,

74

Cin gleiches Schickfal ift bey dem Anfang der Ne:
formation in Engelland unp Shottland denen Pros
Ieftanten unter der NRegierung K, Denrici des ey
ren, und der beeden Mavien, Koniginnen in Cngels
lano und Sdhortland, widerfabeen.

o Seeland haben die tiftige Catholicken ihren
a3 gegen dic fich immer tweiter augbreitende Pros
teftanten nicmalen verbergen Eonnen, und infonders
hat, unter der Regierung Sonigs Saroli pes Crften
in Chodfaud, (1641.) ¢in granfames Blutbad ans
gerichtet, 8. Gu
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Bon be:i Relfgtond Verfolgungen, 89

8.

Y der Schrveiss, infonderheit indemunter Graus
bunotifchen Schus fiehenden Veltliner-Landlein, i
in Dem vorigen Sahrhundert (1620, ) ¢in graufarier
Motd andenen Soangelifchen von den Papiften aug:
geubet oorden, aus Gelegenheit einer denen Protes
{tanten verwilligten, und von diefen erbauten Kivche.

9,

D¢ fo genannte Hugonotten in Jrancfreich haben
von Der Neformation an vielmalen ihren GSlauben mit
ihrem Blut verfieglen, und manche blutige Kricge
vot thre MNeligions - Frepheit fubren maffen , vors
nehmlich haben die Papiften ibren Haf gegen diefelbe
durchdag unter Konig Carolo dem Neunten(1572.)
angeftifftete Sbari(cv Blutbad genugfam ju Tage ges
feget, und die Verfolgungen , welche Gber diefelbe
unter Der Negierung Konig Ludwigs des Vicryehens
oen (1687.) ¢ergangen, find noch in frifchem Anges
Dencken.

10,

Gfeichrwie die in Den Piemontefifchen Thalern woly
nende ABaldenfer die Graufambeit der Nomifchen
G levifey von Alters her genug erfahren, alfo hat ¢8
auch derfelben nach der Meformation an vielen und
hefitigen Berfolgungen niemalen gefeblet, toelche
thetls von den Konigen in Franctreich, befonders
Konig Francifeo 2. theils von den SHerkogen von
Sapopen, yoider Diefelbe verhanget roorden, infons
Derheit perdienen die Verfolgungen von den nachftes
Henden Sabren 1545, 1657, und 1686. angemerctet

$u erden,
Sy 1 Gn
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90  Bon den Religlons:Berfolgungen.

11,

Jn Ungarn haben die Proteftanten unter der Oes
fteceeichifchen Regierung, aus Berhesung der blut:
purftigen Clerifen, viel Ungemach erdulden miffen,
infondecheit ift das Sabr 1672, und die folgende, dDa
Die betritbte Ungarifche Reformation vorgegangen,
Denen Coangelifchen und ihren Predigern ein vecht
teubfeliges und hartes SGabe gewefen. :

120
o hat es aud) in Polen und Lithauen an Beein
trachtigungen der denen Coangelifchen sugeftandenen,
und von den Kénigen theuer befchiwohrenen Neligiz
ons:Seepheit, nicht gefeblt, rorvon infonderheit die
vor 19. Jabren ju Thoven in Preuffen an den Soans
gelifchen vollzogene fcharffe Crecution seugen Ean,

13,

Sn Teutfchland ift es gwar feit der Neformation
80 blutigen Berfolgungen um der Neligion willen
nicht geFommen , wiervolen es auch in Bohmen nach
Der ungliictlichen Prager Schlacht, bey der Oefter:
teichifchen , Steyermarctifchen, Pl Neuburgiz
[ ] fchen 2¢. Reformation, beyden Salsburgifchen Emiz
f’ grationen, u.f. f. nidht ohne Blutvergieffen, und Ge:

waltthatigkeit abgelauffen; Es haben aber Doch bier
und da die Evangelifchen um des Slaubens willen
Dag Land rdumen miffen, tie in Bohmen , Ml
ven, Oeftereeich, Stepermarck, Salsburg, und an-
Derer Orten gefchehen, oder find um ihre Kivchen,
und Kivchen-Guiter, und frepe NeligionsAlbung ges
bradyt, und mannigfaltig befchroehret, und gedrucke
worden.

14
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Bon den Religione- Beefolangen. o

————

14,

Durdy das vornehmlich in* Spanien und Portus
gall aufgerichtete Blut- und Snquiicions - Seviche
it {chon manches unchuldiges Blut der Jeugen dex
Aahrheit vergoffen roorden.

1§,

Denen NReformivten wicd cbenmaffig nachgefagt,
pag, wo fiein einem Land, oder an cinem Ot die Oz
bechand befommen, fie nicht nue die Evangelijchen
aug dem Befils ihrer Kivchen, und Kivchen-Suter
foi¢ infonderheit i der Phalg, in Heffen und im Ans
haltifchen gefcheen, verdrungen, fondern audh nod)
andere Gewaltthatigieiten auggeubet haben.

) § 60
Enodlid) hat es auch den Romifch-Catholifchen an
WVerfolgungen nicht gefeblet , in Denen Landern, wo
fie ihre IMifiiones bingefchickt , und mag bhiervon
ftatt aller andern, die fchon oben angeseigte Japanis
fche und Chinefifche Berfolgung jeugen,

Dasd BWierte Fapitel. |
Bon Den vornehmiten Kegereten,
und Kivdhen-Spaltungen.

1.
@@ ift von Anfang der Chrifilichen Religion alfo
ergangen, wie ¢s der Hepland audh vorher gefagt,
Matth. 13. 9. 27, Dap swifchen den guten Waiken
AR R 1 Unfrauf
% Ynfonberbeit iff untee der Reaierung Kdnigs Philippi 11,
in Spanien ¢ine graufame Berfolgung widey diejenige
erreact morden, weldye in denbeeden Stddten Vallabos

lit und Sevilla cinige Neigung gegen dem Eoangelie
perfpubren laffens
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9r Vo den vornebmfien Kesiveven

e — ——

Unfraut gefiveuct worden, durch die nach und nach
aufgefommene Keter und Srrgeifier ; S5 ift aber
auch nicht weniger denen rechefchaffenen Chriften,
und redlichen Jeugen der Wabeheit vielmalen alfo
exgangen, Dap fie von den blinden Ciferern vor die
Alt-vatterliche Neligion als Kewer und Seegeifier
auggefchrien worden,
2,

Wie viele von denen in den erfien Kabrhunderten
unter die 3abl der Kewer und Schiodemer gefesten
unrechtmafgig und unverdient diefen Nabhmen tragen
modhten, dDas erfordert eine befondere Ausfiibrung,
und ift von vielen gelehrten Mannern fber Diefe Mas
terie icles gefchricben worden, Das ift mwenigftens
9ensig, und allein qus Flacii Catalogo Teftium ve-
ricatis erfichtlich : Daf wie ehmalen die Griechifche
und Lateinifche Kirche cinander gleichfam in Die Wset-
te verfegert haben , alfo auch von der Jiomifchen
Kivchen viele als Keher verdammt roorden , blog
L Darum, yoeilen fie roider Den einteiffenden Aberglaus
8 benin Der Kirchen, und die von dem ‘Pabft und feir
& uer Clerifey angemagte ungebundene Heerfehafft tiber
i Die Kivche geeifert, roohinnebft vielen andern befon:

& Ders Die Waldenfer, Wiclefiten, Hufiten, u. f. f. mit
allem NRecht gesdblt werden mégen.
‘ o ift man ¢8 audh in der Cvangelifechen Kirche |
8 {don gewobnt, daf die Proteftanten, fo wobl £u- f
| tevifcher als Neformivter Seiten, von der MNomifch= |

Pabftlichen Kirchen vor Keter gebalten werden,

3.
Unfer diejenige aber, 1elche von allen Neligionss

i Factheyen vor Sioher gebalten werden, gebérenbobr:
% nenHm?
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nehymlich aus den goey exften Seculis die Gnoftici
welche eine mebreve Wiffenfchafft in Geifi-und Sotts
lichen Dingen su befien vorgegeben, und bejondes
ver Offenbabhrungen, und geheitner Entdeckungen fich
gertibmet, unter folchem LVorwand aber allerhand
gottiofe und drgerliche Sehren ausgebreitet su haben
befchuldiget rocrden.

4'0
Sn dem Dritten, Vierten, und folgenden Jahre
SHundett ift det Arianipmug vornehmlich in dev Kivs
chen anfgebommen , velcdher auch fo weit eingeriffen,
paB er in gangen Ldndern die Oberhand erhalten.

| Dicfern Srundaumftursenden Jrethum hat Sabels

fiug (260.) und Paulus Samofetanus (262.) bes
reits in DemDritten Seculo praludivt, toelche vors

| gegeben, Daf nue Cine Perfon in dem Sottlichen

il

N——

Wefer , und Chriftus ¢in bloffer Menfch fene, folgs
fich Den Untercheid der Drenen Perfonen wn der H.
Drepcinigleit gelaugnet haben.

Mit diefen beeden VBider-Chriften ift in Dem viers
ten Sahe - Hundert tbereinftimmig roorden, Avius,
ein Priefrer ju Alerandria in Cgypten, (318.) vl
et ebenfalls den Sobhn GSOttes vor eine bloffe
Creatur aehalten , und dic erige Seburt deffelbigen
aus dem Lefen Des Watters hefftig widerfprochen,
audh mit feinem Gifft gange Vdlcker und Landes
angeftectet hat.

Sn eben diefern Seculo hat Photinug, Difhof
su Sirmia in Sliytien (342.) behauptet, Da in dep
Gotthet nicht Drep Perfonen , fondeen nur droh
unterfchiedene Namen jepen. .

Nicht lange heenach hat Macedoning, BDifdhof

u

(IE Universitats http://purl.uni-rostock.de

Bibliothek /rosdok/ppn820225460/phys 0101




94  Vonden vornehmfen Kepereyen

3u Qonyian;inopel, (381.) 3u Dex Arianifchen Lebre
noch diefe hingu gethan, dak der 5. Geift ¢ine bloffe
Cueatur, und erjchaffene Keafit ©Ottes fene.

$.

Jn dem Dritten Jaht-Hundert hat die Tebre det
OManichaer ihren Anfang genommen ; elche pon eiz
nem gewiffen ‘Perfianer, Manes genannt, (277.)den
Nabhmen beFommen ', und groey gleich - ervige ‘Prinz
cipia aller Dinge ftatuirt haben , darvon dag eine
Der Urfprung alles Bofen, und dag andere der Utz
fprung alles Guten fepn follte,

6.

Sn dem Jinfiten Sabr - Hundert iff der Nahme
pee Pelagianer erftmals beFannt worden, weldhe alz
fo von eivem Brictannifchen Ménchen Pelagio ges
flennet werdent, (410.) und sur VerFleinerung dee
Onaven - Wireckungen GOttes bey den Menfchen
denen naturlichen Seafften in dem LBerck der Bes
Eehrung und Heiligung su viel gujchreiben.

7e

Die Neftorianer, (428.) von Neftorio, einem Biz
{choff su Conftantinopel, und die Cutychianer, (442.)
von Sutpche, cinem Abbten dafelbft, alfo genennet,
baben mit ihren SancEerenen dber der Lehre von den
beeden Naturen in Cheifto , und derfelben Vereiniz
gung, und Cigenfchafften, in dem Snfften, und
folgenden Seculis, Gelegenbeit su vielen Spaltuns
gen und Uneuhen in der Kivchen gegeben, wie fich
Denn die Morgenlandifche Cheiften nodh auf den fheus
tigen Tag vornehmlich in sr0 Secten theilen, dars
bon Die ¢cinees mit den alten Meftorianern, biebam
ere
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und Kirden . Spaltungen, 95

pere aber, voeldhe auch Avmenianer oder Jacobiten
- | beiffen, mit den Cutychianeen ¢s halten,

8.

Die Socinianet, (1551.) von den beeden Socis
o | nig, fdlio und Faufto alfo genennet, haben in dem
o | Sechsyehenden Jabr-DHundert, bald nad) der NRefors
« | mation Lutheri, den ‘Photinianismum, und Ariaz
.| nismum wicder qufgeroqrmet , und ¢in ganf neues
.| mit den Avianifchen Principiis jufammenbangendes
, | Sofiema Theologia, rorvon der NRacowifthe Cas
| techifinus ¢in Aubsug ift, gefchmivet, auch allenthals
ben, befonders in Polen , Sichenbiivgen 2¢. einen
groffen Anhang, und bey denen hernach in Holland
1| aufgefommenen Arminianern , in vicln Sticen
1 Devfall gefunden.

9

Die Ana - BDaptiften, oder Wichertquffer, von
Wicderholung der Tauffe bey denjenigen , die su ify
o § nen teetten, alfo benennet, haben gleichfalls in Dem
Sechssehenden Seculo (1733.) ihren Anfang ges
nommen,  Sie verroeeffen die Kinder-auffe, [affen
Feinen Cid-Schroubyr su, halten den Obrigheitlichen
| Stand mit dem Cheiftenthum fiveitend 2c.  Cinige
"1 vonbdenfelben, befonders die SchrvencEfelder, David
Georgiften, Libertiner, 2¢. verwerffen das Predigs
Amt, und den Nuken der Sacramenten, und sichen
ibee veemeintliche Offenbabrungen , und Srleudhtune
gen dem gefchriebenen LWort GOttes vor , hegen i
Der Lehre von Cheifto gank feltfame und abentheuers
fiche Meinungen.  Viele fallen aud auf fleifchliche
Srevheit, und glawben, was fie wollen, und leben,
1i¢ fie oollen,

10, Glichs
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96  Bon den bomcbmﬁm Kefierenen

g X0.

Sleichrvie e8 nun niemablen an Schrvermern und
Kegern gefeblet, die die Wahrheit der Chriftlichen
Neligion bejtritten haben , aljo hat es auch immer:
ju vicke Spaltungen, und Trennungen in der Kivs
o chen felbft gegebeit, wordurd) dieCinigbeit des Glaus

, y beris verhindert oorden. o hat fich dieMorgens

¢ und Abendidndifche Kivche fchon lange, theils roes
gen Des von dem Bifthoff su Rom pratendicten Oes

“ cumenicats, theils wegen dem Biloerdienft, theils

i | wegen Des  Conflantinopolitanifchen Patriavchen

B i | Photii, theils wwegen einiger befonderer Lehren, 1c.
i

s

alfo geoenet , dap alle Bemihungen, cine Vereis
nigung swifchen Dicfen beeden getrennten Kivchen su
ftifften, vergeblich gervefen.

l "

Die von Luthero angefangene Kirchen - Reformas
tion hat gu_einer newen, und nothroendigen Jrens
nung.in Der Abendlandifchen Kirchen Gelegenheit ¢z
geben.  Denn voeifen Lutherus die erbannte und vers
theidigte Tsabrhyeit nicht wicderruffen Fonnte, oder
woite, et Pabft aber, und feine Clerifey nichts nachz
geben, noch in die Abfchaffung ciniger Mifbrduche,
tvi¢ folches von denen Proteftanten verlangt worden,
willigen wolte, fo rourde die Verbitterung gifchen
becden S1{3attbex)en fo grof, dag es endlich u einer
pollig n Trennung gefommen, und in vielen Konigs
veichen und £andern, die Pabfiliche Servalt und Lol
ve abgefchafft, bingegen die Lehr:Form und Kivs
chen-Q ceemonien nach der Augfpurgijchen Confefion
eingevichtet foorden. ;

Dutch
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und Kirchen - Spaltungen. 97

Dued) diefen Anlag nun entfiunden in denen Ao
bendlandijchen Kirchen sroen Religions:Partheyen,
Die Romijch-Catholijche, und dieSoangelifche, oder
Proteftanten,

12.

Weilen aber stvifchen denen Reformatoribug dee
Rivchen , vornehmlich Luthero einer-und Swinglio
und Calvino andever Seits, ein Streit in einigen
Lehe-Puncten, davinnen fie fich nicht vollig vereinis
gen fornten , entftanden , fo gabe diefes gu einer
abermabligen rennung groifchen denen Proteftan-
ten felbft Anlag, da diejenige , welche 8 mit Luthyes
to gehalten, Sutheraner , welche aber Sminglis,
und feinen Lehr-Rachfolgern angehangen, Calviniz
fien, oder NReformirte genennet worden.

13,

€3 hat aber audh bey denen nach der Neformation
entftandenen drey unterfchicdenen Neligions»Pag:
theyen niemahlen an folchen Leuthen gefehlt, welche
mit der fehre, und mit den Verfaffungen ibrer
Mutterfivchen nicht in allen Stircken gufrieden ge:
toefen, fondeen ihre befondere Mepnungen geheget,
und manchmablen auch cigene Gemeinden aufgerichs
tet, dergleichen find 5. €. in der Nomifchen Kiechen
Die Janfeniften, dieQuietiften, 2c. in der Reformir:
ten Kirchen die Avmenianer, die Spinogiften, die
Quacker , 2¢. in der Sutherijchen Kirchen die Sy-
nergiften , die Bohmiften , die Pietiften, die Se-
paratifien , 3¢, Und wird ¢8 auch niemablen an

Notten , und Secten in der Kivchen
feblen , bif an der Welt

ENDE
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Berbefferungen,

p. 8. lin. 22, ift jtoifchen Den beeden Sablen 1 und 3.
an ftatt Des , Colons, ein . Punctum ju fesen.
pag. 22. lin. 23. vot deg lefe man dem.
P. 24. lin. 23, iftnach den Worten Konigin Clifabeth:
su fesen, (x559.)
, p.29. lin. L1, vor 758. lefe man 785.
[ p.30. lin. 22, nach den Wiorten : aus Gelegenheit
! ift ju fesen, 1517,
: p. 3. lin, 6. vor Konig lefe man Kapfer.
0y p. 45 lin. 7. vor der Achte lefe man der Dritte,
i 0 ‘ z 7 lin.20. por 1525, [efe man 1523,
i i p.48. lin 2, vor 873. lefe man 813.
P. 5 6. lil. 7. vor jene lefe man jenet,
z ¢ lin.21. ot Ferdinandei lefe man Ferdinandi.
p.62. fin. 5. vot Domefanifche lefe man Pomefanifche.

Universitats http://purl.uni-rostock.de
BlElothek /rosdok/ppn820225460/phys_0106 DFG



Universitats http://purl.uni-rostock.de
(IE LG Jrosdok/ppn820225460/phys_0107 DFG



DFG

0108

()
=
~

O
o
R
)
o
_
I
c
=
=
>
2
=
o
=
p
4=

[rosdok/ppn820225460/phys

Rostock

Universitats
Bibliothek

®



the scale towards document

B7 A7 C8 B8 A8 C9 B9

Gpaltungen. 97

— e *S——— S — —

aun entftunden in denen Az
vey Religions-Parthepen,
und die Coangelifche, oder

2,

Denen Neformatoribug dep
ithero ciner-und Iwinglio
eits , ein Streit in einigen
fie fich nicht vollig vereinis
;[0 gabe Diefes su einer
sroifchen denen Proteftan:
nige , welche es mit Luthyes
, welche aber Rminglis,
een angehangen, Calvinis
nennet roorden,

ﬁ*ﬁ; .

lso

TR NS Ve
a6

§ ~
(@]
-
[R o
o
o
8 ™
o
& -
o
3 o
o

'

- n

16

3.
enen nach der Neformation
thiedenen ieligions s Pae:
yen Leuthen gefeblt, welche
P oden Verfaffungen ihree
Wlen Stircen jufrieden ges
ndere MNepnungen geheget,
gene Gemeinden aufgerichs
| in Der DNomifchen Kirchen
iften, ac. in der Neformirs
©iner, die Spinogiften, die
3 )eifthen Kivchen die Sy-
1, Die Pictiften, die Se-
: LD ¢8 audh niemablen an
cten in der Kivchen
an der Welt
D E.

4

18

C1 B1 Al C2 B2 A2 B5 A5 20

Universitats http://purl.uni-rostock.de
(IE BlOlET el Jrosdok/ppn820225460/phys_0109 DFG



	Einleitung Zur Allgemeinen Kirchen-Historie
	[binding]
	[title_page]
	[preface]
	[contents]
	Einleitung Zur Allgemeinen Kirchen-Historie. Vorbereitung.
	Der erste Zeitbegriff Von dem Zustand der Kirchen vor der Suendfluth.
	Der zweyte Zeitbegriff Von dem Zustand der Kirchen nach der Suendfluth, biß auf die Geburt Christi.
	Der dritte Zeitbegrif. Von dem Zustand der Kirchen von der Geburt Christi, biß auf unsere Zeiten.
	Das erste Capitel. Von der Ausbreitung und denen Schicksaalen der Christlichen Religion.
	Das andere Capitel, Von den allgemeinen Conciliis, oder Kirchen-Versammlungen.
	Das Dritte Capitel. Von den Religions-Verfolgungen.
	Das Vierte Capitel. Von den vornehmsten Ketzereyen, und Kirchen-Spaltungen.

	[corrigenda]
	[binding]
	[colour_checker]


